er, 


Verantwortl. Rebakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, kirchplatz 3—4. ; 


ezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
Bepieitelſahrlich; durch den Brieſträger ins Haus gebracht 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
wenn uf in Mbenbhfait und Netlamen 30 Pf 


Von den Antragſtellern der Anträge Ancker 
und Auer wird das Schlußwort nicht mehr ver⸗ 
langt. Die erſte Leſung iſt alſo erledigt. 


machen, ſo iſt das gerade das allgemeine Be⸗ 
wußtſein, daß das Volk feine einzige wirklich. 
Vertretung nur im Reichstage beſitzt, nicht da⸗ ; 
gegen in den einzelitantlichen Parlamenten. Diefer Nunmehr erfolgt die Abſtimmung über den 
Zuſtand gerade ift es, der den Einheitsgedanken Antrag Ander betreffend Neueintheilung der 
im Volke ſtärke. Deshalb hat ja auch Fürſt Bis⸗ Reichstags⸗Wahlkreiſe. 5 
marck ſeinerzeit im Reiche — im Gegenſatze zu Der Autrag wird abgelehnt. 
I den Einzelſtaaten — das allgemeine gleiche Wahl⸗ Sodann vertagt ſich das Haus. 

at) ſowie Colbus (Elſaß⸗vothringer) wegen Auf⸗ recht eingeführt. Man ſagt, unſer Antrag ſchü⸗ Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 
hebung des Diktatur⸗Paragraphen für Elſaß⸗ dige die Selbſtſtändigkeit der Einzelſtaaten. Ja, Tagesordnung: Etat des Reichsamts des 
Lothringen. was hat denn dieſe Selbſtſtändigkeit mehr beein⸗ ee 5½ Uhr 

4 e 


E. L. Berlin, 13. Februar 


Dentfher Reichstag. 


36. Plenar⸗Sitz n vom 13. Februar, 
r 


Auf der Tagesordnung ſteht zuuächſt die 
u Berathung der Anträge Auer (Sozialdemo⸗ 


Abg. Bueb (Sozialdemokrat): Die von uns trächtigt, als die Gründung des Norddeutſchen 
geſtellte Forderung ift allgemein als berechtigt an⸗ Bundes ?! Redner wirft dann einen Blick auf 7 
erkannt worden. Sie hier im Reichstage vorzu⸗ die Wahlſyſteme verſchiedener Einzelſtaaten, be⸗ 
bringen, find wir um jo mehr befugt, als der ſonders auch Preußens. Hier hat fih das 
Herr Staatsſekretär von Puttkamer, wenn wir im Wahlrecht ſeit 1848 in einer Weiſe entwickelt, 
elſäſſiſch⸗lothringiſchen Landtage die Angelegenheit daß es heute noch viel elender ift, als zu der 
des Diktatur⸗Paragraphen zur Sprache brachten, Zeit, wo Fürſt Bismarck es „das elendeſte aller 


E. L. Berlin, 13. Februar. 


Preußischer Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


ſtets, fo auch noch 1893, erwiderte, dies fei eine Waylſyſteme“ nannte. Verſchärft wurden die 8 A 
Reihs ne. Cie aneifen mit der Aufpebuti|Yimpleichheiten im doubt noch durch die ee ee e 
des Diltatur⸗Paragraphen Elſaß⸗Lothringen nicht Steuerreform von 1890, welche die Beſitzenden Eingegangen ift ein Geſebentwurf betreffend 
pR: 0 ſondern geben uns damit nur unſer zwang, ihr Einkommen wahrheitsgemäß zu de⸗ pie durch die Koſten⸗Umgeſtaltung der direkten 
ee e ee e) bellagt ſich kalte Dies im Verein mit der gar un Tapt Stenerberwalkung entbehrlich gewordenen Beamten. 

Abg. Küchlh (Elſaß⸗Lothring vertagt NO taliſtiſchen Entwickelung hat das Verhältaiß = Die zweite Etatsberathung wird mit dem 

über den Sprachenzwang in Eſſaß⸗Lothringen, zwiſchen den Zahlen der Wähler der erſten und Zuſtiz⸗Etat ſortgeſetzt. N 
über die Zurickvränzung ver franzöſiſchen Srracze der dritten Stoffe immer mehr zum Nachthell Bei dem Einnahme- Titel Arbeitsverdienſt 
im Unterricht, was naturgemäß nur intellektuele des Wahlrechts der Beſitzloſen verſchoben. Der pey een e " 

Krüppel ſchaffen könne. (präſident von %er|Tapitaliftiiche Charakter dieſes Wahlrechts wird Abg me 10 EA, 9 (Str.) den Gedanken 
vetzow: Wie hängt das aber mit dem Diktatur⸗ ja auch dadurch ſo recht illuſtrirt, daß bei den an auf Mittel Bedacht zu nehmen, die Folgen der 
Paragraphen zuſammen 2) Auch weiteren Der |feyten Landtagswahlen in Berlin Minifter, ja Bestrafung bon der Familie des Verurteilten 
a . . Der Areisgerbeft alte een 
örtern, t der D ammen in der dritten Klaſſe wählen mußten. ie pio ; £ 
Dittatur damit nichts zu ſchaffen habe. Nerner Auch das Zentrum iu Neuen wil dice ee ee 
bricht kurz mit der Bitte um Annahme des An⸗ Wahlrecht leider nicht beſeitigen, es hegt für das Miniſter S chte e Der andere Be 
eee ; allgemeine gleiche Wahlrecht höchſtens eine pla- vanke kann nur im Wege der Gefebgebung ver⸗ 
„Damit ift bie Debatte beendet und beine Ane konische Siebe. Dagegen war zu meiner Ueber, wirllicht werden; der Finauzminiſter hat ſich 
träge, Auer und Cobus, werden gegen Konſer⸗ taſchung die Stellung. der Nationalliberalen in bisher ablehnend herhalten, lleberſeben barf man 
vative und Nationaltibernle angenommen. . An- Haden zu dem aligemeinen gleichen Wahlrecht nicht, daß die Familien der Strafgefangenen 
eee nn Run be- ein korrektes — im Gegenſatze zu den National nicht ſchwerer betroffen werben, als ern 
teine eee Mider ano- y foxtgefegt be, überalen im Reiche. „ Familien, deren Ernährer von Unglücksfällen bes 
er le, Der, eine Sa. te MS, Dem An Sm u aa | 
pi DE „ ſſprechend, für Herabſetzung des Wahlmündigkeits⸗ 177 7 ; : i 
Der vor acht Tagen von dem Abg. Frege alters auf das vollendete 21. Jahr, ſowie für das EN SA 1 1 
geitelit geivefene Antrag, über jene Nntväge AUT Nablreht ber Frauen Leeres werde, wenn der Jutz. Dringend ma if eie Berbeiferun 
Tagesordnung überzugehen, iſt, wie der Präſident man die Forderung heute noch für verrückt er⸗ und r h ne n M s an 10 e 190 
mittheilt, einſtweilen zurückgezogen worden. kläre, nicht mehr von der Tagesordnung ver⸗ Geri chte ſind ib 0 b In e ch i 1700 
bg. Rich ie ve Die Kompetenz des Jeiches schwinden. Auf die Daner geht es nicht an, daß des Kammer richts, we die Si ungen ost ſech 
in dieſer Frage ift nicht zu bezweifeln. Ich er⸗ man die grißere Hälfte der Nation von dem bis acht 8 99 = 50 vi 55 i omine 
innere nur an das Geſetz wegen der Gleichberechti⸗ Wahlrecht ausſchließk. (Ruf: die beſſere! Peiter- und ni cht mehr im en 195 ders Be bannt 
gung der Konfeſſionen, ein Geſetz, welches — im keit.) Die Frauen ſind gerechter, weniger kor- mit Aufmerifamk it ; E, Dies 31 ſtand it 
Jahre 1869 — ebenfalls durch Beſchwerden gerade rumpirk; ſäßen ſie hier im Haufe, fo brauchte beſonders ee : f. e 1 15 5 
aus Mecklenburg veranlaßt worden war. Ich man vielleicht auch die Geſchäftsorduung Mhe ai würdigung der Nicht er d S 1275 leicht die Ver⸗ 
dann auch vie Bebenten bes Zentrums gegen eine perfchäufen, (Peikerket) Hente heißt es bel uns urthetfung Anſchuldiger zur Folge haben Di 
etwaige Kompetenz⸗Erweiterung des Reiches nicht freilich nicht nur: immer (angfam voran! ſoudern Ziollpro Bo 0 uldiger air paa pn en. 5 £ 
begreifen, denn das Zentrum ſelber hat ſchon im fogar: immer weiter zurück! Aber auf die Dauer Forwntemus nung enthalte einen übertriebenen 

zurddeutſchen und daun auch im deulſchen Reichs, geht das nicht. Die Zukunſt, das wijfen wir, Cat bringt genüge nich Rn 5 

tage für Erweiterungen der Kompetenz des Reiches gehört uns! (Beifall bet den Sozialdemokraten.) wieder 115 die Hand 1 5 ch ; Fe 2 
geſtimmt. Abg. Rettich (konſ.): Ich gebe zu, daß Miniſter Sch önſte d 1. Die bon einem 

die mecklenburgische Verfaſſung mancher Mängel Amtsvorgänger in Angriff genommene Reviſton 
po für deren Abſtellung ich auch ſtets einge⸗ der Zivilprozeßordnung wird gegenwärtig beim 
reten bin. Aber wir konſervative Mecklenburger Reichs⸗Zuſtizamt geprüft i thält Bes 
find alleſamt darin einig, daß wir erfteng bie | a geprüft und entha €z 


9 8 ; ; e ſtimmungen im Mefentlichen über alle vom Vor⸗ 
e,, Pantie. Sch, glaube aber both 
wollen. Die von Herrn Richter erwäh ute Ba ſchluß⸗ 
unfähigkeit des Ratzeburger Laudtages rührt nur 
daher, daß einzelne Abgeordnete den Landtag ſtets 
beſchlußun ähig machen, damit gewiſſe Steuer⸗ 
vorlagen nicht zu Stande kommen können. Die 
Antragſteller würden ſich viel mehr verdient 
machen, wenn ſie das Finanzreformgeſetz anneh⸗ 
men und dadurch die Einzelſtaaten unabhängiger 
machen wollten. 

Abg. Lieber (Zentrum): Herr Bebel hat 
viel zu viel beweiſen wollen, indem er ſogar für 
das Wahlrecht der Frauen zum Reichstage plädirte. 
Das ſteht ja aber gar nicht in Ihrem Antrage! 
Auf weitere Einzelheiten der Bebel'ſchen Rede will 
ich nicht eingehen. Ich will nur namens des 
Zentrums erklären, daß wir den vorliegenden An⸗ 
trägen gegenüber auf unſerem alten Standpunkte 
ſtehen. Ich weiß ja, daß Herr Reichenſperger⸗ 
Olpe früher einen anderen Standpunkt vertrat, er 
ſtand aber mit feiner Anſicht allein. Ich will 
mich in die Kompetenzfrage nicht vertiefen, ſon⸗ 
dern nur fagen: ich ſtehe auf dem Standpunkte 
Windthorſts, welcher meinte, diefe Angelegenheit 
gehöre nicht zur Kompetenz des Reiches, mithin 
auch nicht zur Kompetenz des Reichstages. Ich 
meine alſo, es müßte daher erſt ein Geſetz erlaſſen 
werden, welches die Kompetenz des Reiches aus⸗ 
dehnt. Ich weiß nicht, ob alle meine Freunde 
dieſer Anſicht ſind. Aber das weiß ich, daß ſie 
alle dafür halten, daß das Reich zur Zeit hierfür 
nicht zuſtändig iſt. Und die Begründung der 
Herren Pachnicke und Richter und namentlich 
Bebel müßte uns erſt recht äugſtlich machen, die 
Verfaſſungsrechte des Reiches auf die inneren Ver⸗ 
faſſungsangelegenheiten der einzelnen Bundesſtagten 
auszudehnen. 

Abg. v. Marquardſen (ul.): Auf das 
Frauenſtimmrecht laffen wir uns nicht 
Ebenſo ſind wir nicht zu haben für die im 
trag Ancker beantragte Einführung des Reichs⸗ 
wahlrechts in die Einzelſtaaten. Der Antrag 
Pachnicke dadegen ift ein alter nationalliberaler 
Autrag, der ſchon öfter von uns eingebracht wor⸗ 
den iſt. Wir haben uns ſtets gehütet, Mecklen⸗ 
Ver 1 nen er es a Geben. 

erfaſſung haben ſoll. Dazu find. wir n e⸗ ga Se: 5 5 
ſugt. Wir wollen nur eine Direktive geben, die Abg. de Witt (tr.) wünſcht Beſſerſtellung 
in die Rechte des Einzelſtaats nicht eingreift. der Richter und Abstellung einzelner Mißgriffe 
Wir meinen, daß es ſich empfiehlt, auch Mecklen⸗ vorgeſetzter Richter gegen ihre Untergebenen. Die 
burg eine konſtitutionelle Verfaſſung zu geben. Führung von Tagebüchern, die Angabe der Ber- 
Wir werden daher den Antrag Pachnicke auneh⸗ mögensverhältniſſe der Richter find vom Gerichts⸗ 
men, aber für die übrigen Anträge find wir nicht präſidenten verlangt worden; auch in der Cr- 
u haben. Fe 
! Abg. Rand (Reichsp.) wünſcht als Mecklen⸗ 
burger, daß man die Zuſtände dort laſſe, wie ſie 
ſind. Gerade das dortige Regiment, das unge⸗ 


erſchüttert zu werden brauchen, und wir zu den 
Formen des altpreußiſchen Prozeſſes zurückkehren 
müßten. Die Vorzüge der geltenden Prozeß⸗ 
ordnung werden doch vielfach anerkannt und die 
Herren Rechtsauwälte könnten viel dazu beitragen, 
die üble Meinung im Publikum zu beſeitigen, 
wenn ſie in der Kritik der Prozeß⸗Ordnung maß⸗ 
voller wären. Uebelſtände werden la nicht ganz 
zu beſeitigen ſein, aber ſie können bei gutem 
Willen feur gemildert werden. 

Abg. Noeren (Btr) hat zu dem Miniſter 

das Zutrauen, daß er die Richter vor Beeinträch⸗ 
tigungen ſchützen wird. Redner ſchildert dann die 
ungleiche Behandlung der Juriſten im Juſtiz⸗ 
dienſt und im Verwaltungsfach und wünſcht, daß 
die Regierung der Frage der bedingten Verurthei⸗ 
lung näher trete. Dieſe Form wird bei vielen 
Individuen dazu beitragen, das ſittliche Bewußt⸗ 
ſein zu heben, das bei einem vereinzelten Falle 
ihm abhanden gekommen war. Der Prozentſatz 
der Vorbeſtraften betrug in den letzten Jahren 32 
Prozent. In England, Frankreich und Belgien 
hat man mit der bedingten Verurtheilung die 
beſten Erfolge gehabt. 

Miniſter Schönſtedt: Dieſe Frage iſt in 
Preußen ſeit dem Jahre 1889 erörtert worden; 
die Oberſtaatsanwälte ſprachen ſich gegen die bes 
dingte Verurtheilung aus, mangels der nöthigen 
Erfahrungen; auch die Oberlandesgerichte, die 
Regierungspräſidenten und andere hervorragende 
Beamte ſprachen ſich gegen die Einrichtung da⸗ 
mals aus; inzwiſchen ſcheint die Idee Anhänger 
gewonnen zu haben. Ich ſelbſt ſtehe der Frage 
nicht grundſätzlich ablehnend gegenüber. Aber es 
iſt nöthig, noch weitere Erfahrungen hierüber zu 
ſammeln. Das bisher geſammelte Material er⸗ 
möglicht noch keinen ſicheren Schluß auf die 
Wirkung der Einrichtung; vielleicht nehmen wir 
die Angelegenheit gemeinſam mit der Frage ber- 
Behandlung jugendlicher Verbrecher in Angriff. 
Für die Hebung der äußeren Stellung der Ge⸗ 
richtsbeamten hat mein Amtsvorgänger viel zu 
thun verſucht, ohne daß er damit einen Erfolg 
gehabt hätte 


entfpricht das auch gerade dem 
Weſen eines Bundesſtaats, daß ſeine Mitglieder 
in ihren Verfaſſungen die möglichſte Gleichmäßig⸗ 
keit zeigen. In dem Fürſtenthum Ratzeburg 
wird überdies augenblicklich jeder Beſchluß durch 
den Mangel eines beſchlußfähigen Landtages ver⸗ 
hindert. Und wenn ſich da das Fürſtenthum 
Ratzeburg an den Bundesrath wendet, ſo kann 
der Bundesrath gar nicht anders, als auf Grund 
des Artikels 6 der Verfaſſung ſich einmiſchen. 
Und wenn der Bundesrath zu keinem Beſchluſſe 
kommt, ſo muß ein Reichsgeſetz eingreifen. Der 
mecklenburgiſche Herr Bevollmächtigte meinte, 
Mecklenburg ſei in ſeine Verfaſſung bineingewach⸗ 
ſen. Das iſt ganz falſch. Die dortige Ver⸗ 
ſaſſung ift eine Zwangsjade, die dem Lande von 
der früheren Rechtsgewalt aufgezwungen worden 
it. Die mecklenburgiſche Ritterſchaft ließ es ſich 
damals in Wien Hunderttauſende koſten, um den 
Wagen zu ſchmieren. (Heiterkeit.) Die Ritter 
haben ſich ſchließlich mit dem Herzog verſtändigt 
auf Koſten aller übrigen Stände. Die wider⸗ 
ſpenſtigen Bürgermeiſter hat man in der medlen- 
burgiſchen Ständeverſammlung gelegentlich zum 
Fenſter hinaus befördert. Wir müſſen hier für 
die Mecklenburger ſprechen, weil dieſe ſelbſt 
dort unmündig find, Wie die Statiſtik der 
letzten Reichstagswahlen in Mecklenburg zeigt, 
ſtehen ¼ der dortigen Bürger hinter dieſen 
unſeren Forderungen. Herr v. Buchka ſagt, 99 
Prozent der Mecklenburger legten viel mehr 
Werth auf hohe Getreidepreiſe, als auf eine Ver⸗ 
faſſung. Dieſe Behauptung ſteht auf derſelben 
Stufe mit der neulichen des Prinzen Hohenlohe, 
ſeine Wähler legten mehr Gewicht auf gute Tabak⸗ 
greife, als auf die Aufhebung des Diktatur⸗ 
Paragraphen. Ja, wenn Sie glauben, die 
Wähler dort wären ſo ausſchließlich von ihren 
materiellen Intereſſen eingenommen, dann werden 
Sie wohl auch zugeben, daß den Wählern die 
Frage ebenſo gleichgültig ift: ob Monarchie oder 
Republik (Unruhe rechts; links Rufe: Sehr gut!) 
Halten Sie denn etwa fo viel vom Abſolutismus? 
Wollen Sie denn ruſſiſche Zuſtände? Heutzutage 
kann doch ein abſoluter Herrſcher nicht mehr den 
Aufgaben, die an ihn geftellt ſind, entſprechen. 
Gerade ein abſoluter Herrſcher ift feje oft der 
Spielball feiner Umgebung. Der medlen 
burgiſche Herr Bevollmächtigte ſprach abfällig 
über den Parlamentarismus. Nun, mir er- 
0 auch Maudes ungünſtiger, als vor 
is a Aber daran ift der Parlamentaris⸗ trübt ſei durch den Parlamentarismus, beſitze das 
Parlamen aul. Wir Haben gar keinen Vertrauen der Unterthauen. 
Intereſſenkampf us gehabt. An Vielem trägt der Abg. Frege Conf.) bekämpft gleichfalls 
ſaſſung fee eden Schuld. Die dortige Bere ſämtliche vorliegenden Anträge. Man ſolle den 
Gelen en andere enfalls im Widerſpruch zu dem Mecklenburgern nicht etwas aufdrängen, wovon fie 
ber alte“ fante Herr vosleben. „Der Kuré bleibt nichts willen wollten. Was die Vorſchläge Bebel’s 
bewußſein il Wg Sergen, Dieſes Selbſt⸗ anlange, ſo wolle auch er — Redner — die Be⸗ 
nicht berechtigt. Die der Bewegung von 1848 deutung der Frauen erhöhen, aber nicht auf dieſem 
fühlt n ſich ftets nur d mecklenburgiſchen Junker Wege. Richter habe vorhin von dem Fürſten 
größere preußische 3 a mächtig, wenn fie die Bismarck als von dem Kanzler ⸗Autokrat ger 
Wir Buben Sil Ae hinter fich hatten. ſprochen. Er weile das mit Entrüſtung zurück. 
das Reich die Sünd | 17 zu wünſchen, daß Für die Steriliſirung des Reichstages habe Nie⸗ 
Rn en, welche am] dieſem alten mand mehr geſorgt, als gerade Richter. 
Kan y oſtamme begangen worden find, wieder Damit iſt die Debatte geſchloſſen. 
gut macht. Nehmen Sie unſeren Antrag au! Das Schlußwort als Antragſteller erhält 
Abg. Bebel (Szd.), für den Antrag Auer zunächſt 
„ füyrt gleichfalls aus, daß das Reich Abg. Pachnicke: Die Debatte habe die 
9 1 6 ſei, und ſchildert dann namentlich den Berechtigung ſeines Antrages erwieſen, denn ſie 
Re A Mangel an Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ habe gezeigt, daß die in Mecklenburg von Alters 
a F dg ere Wenn irgend etwas ge⸗ her bevorrechteten Stände ihre Privilegien nicht 
en 17 Intereſſe für den Beſtand der Ein⸗ hingeben und dem Volke Rechte nicht bewilligen 
benen bei der Bevblkerung erlöschen zu wollen. e 


ich werde diefe Bemühungen fort 


richtsbeamten durch ihre Vorgeſetzten behindert 
worden. Auch rein mechaniſche Schreibarbeiten 
Die neuen 
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Morgen-Ansgabe. 


Die Richtervermehrung, die der 


ſcheiden. 


nicht, daß die Grundlagen der Zivilprozeßordnung 


füllung religiöſer Pflichten find Richter und Ge⸗ 


‚+ 


Abg. Klaſing (on,) verurtheilt das 
Prinzip der Mündlichkeit für den Zivilprozeß; 
daſſelbe fei ein überwundener Standpunkt. (Leb⸗ 
hafte Zuſtimmung rechts.) Die Vorſicht des 
Miniſters bezüglich der bedingten Verurtheilung 
billigen wir. Wichtiger erſcheint uns die Frage 
nach der Beſetzung der Richterſtellen. Der An⸗ 
drang zur Juſtizkarriere iſt ein ſtarker; die 
tüchtigſten Juriſten werden für die Verwaltung 
und für die Eiſenbahn genommen, der Neft bleibt 
für die Juſtiz; das iſt bedenklich und gefährdet 
das Anſehen der Juſtiz. (Sehr richtig!) Dies 
Anſehen kann durch Gehalts⸗ und Rang⸗Erhöhun⸗ 
gen nicht erreicht werden; das beſtandene Examen 
darf Niemanden ein Recht auf Anſtellung im 
Richteramte verleihen, er wird für dies Amt un⸗ 
tauglich; die Ernennung ſteht dem Könige zu. 
Man kann jeden zum Aſſeſſor zulaſſen, aber die 
Ernennung iſt dadurch nicht bedingt. (Ruf links: 
Nach Konnexion!) Der Ruf richtet ſich gegen den 
Herru Miniſter, nicht gegen mich! 

Miniſter Schönſtedt: Wenn die Ernen⸗ 
nung mit Auswahl erfolgen ſoll, jo mülſſen dafür 
ſeſte Grundſätze geſchaffen werden, denn ſonſt 
machen Sie die Stellung des Miniſters zu einer 
unerträglichen. 
durch fait 100 3 


ſich das nicht erſtrecken. 


verfährt man möglichſt vorſichtig. 
e aeea giebt es nicht! 


Abg. Klaſi 
haben; Redner vertheidigt die Mündlich keit des 
Verfahrens. i 

9 Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Lohmann⸗ 


Geh. Rath Vierhaus, daß eine reichsgeſetzliche 
Regelung des Hinterlegungsweſens großen Schwie⸗ 
ma begegnen würde. ; 

g. 
prozeßordnung iſt ein Rückſchritt. In Berlin 
fehlen nach der Einwohnerzahl noch immer 18 
Richter. Um unrichtige Eintragungen im Ge⸗ 
noſſenſchaftsregiſter beſeitigen zu können, fehlt es 
noch an einem einheitlich geregelten Verfahren. 

Regierungs⸗Kommiſſar Geh. Rath Vier» 


haus: Der letztere Punkt wird von der Regie- der Klerikalen fei. Soweit fei man in Preuß 
rung ſeit längerem erwogen; wenn in Berlin nicht gekommen, daß dem Ober⸗Hofmarſch 


noch 18 etatsmäßige Richter fehlen, ſo ſind 
doch die Hülfsrichter in erforderlicher Zahl vor⸗ 


handen. : 
Schalſcha (Ztr.): Die Auswahl 


Abg. v 


des Richterperſonals wäre ſehr erwünſcht, aber Klerikalen zugezogen hätten. Uebrigens glaub 
man dürfte nicht blos nach der Vornehmheit, wir, daß der Papſt einen hervorragenden Prote 


ſondern nach der Moralität des Kandidaten ents 
Ein Richter, deſſen Vater und Groß⸗ 


vater bereits intenſiv gewuchert hat, wird nicht 


gern einen andern wegen Wuchers verurtheilen. 


(Heiterkeit rechts.) Die Wechſelfreiheit wird von 
vielen verwünſcht, vielleicht ausgenommen von der 


Wechſelkredit nöthig gebraucht, der führt eine un⸗ 
ſichere Exiſtenz; erwünſcht wäre es, wenn der 
Miniſter den ländlichen Subhaſtationen ſeine Auf⸗ 
merkſam keit zuwenden wollte. 

Miniſter Schönſtedt: Ueber Subhaſtatio⸗ 
nen, die zur Unzeit ſtattfinden, habe ich durch 
Vermittelung des Herrn Landwirthſchaftsminiſters 
Ermittelungen veranlaßt. Der Juſtizverwaltung 
ſind übrigens für die Auſetzung des Verkaufs⸗ 
termins durch Geſetz Schranken geſetzt. Ueber die 
Aufhebung der Wechſelfreiheit kann ich mich nicht 


äußern. 5 
Abg. Brandenburg (Zentrum): Dem 


2 
= 


Wunſche auf Wahlfreiheit bei der Anſtellung der hatten wiederholt das Eingreifen deutſcher 


Richter kann ich — und ich glaube auch meine 
politiſchen Freunde — nicht zuſtimmen; die 
jüdiſche Frage kann nur für alle Reſſorts gleich⸗ 
mäßig gelöſt werden. Bei Einführung der Dienſt⸗ 
altersſtufen möge der Miniſter darauf halten, daß 
die Sn nicht ungünſtiger als bisher geftellt 
werden. 


| Miniſter Schönſtedt glaubt, daß dies im 


Allgemeinen nicht zu beſorgen iſt. 
Abg. 
Auswahl bei der Richteranſtellung für unannehm⸗ 
bar; ſelbſt der Miniſter kann ein ſolches Wahl⸗ 
recht nicht wünſchen. Der Richterſtand hat aller⸗ 
dings in den verſchiedenen politiſchen Strömungen 
der letzten Jahrzehnte nicht immer die Wider⸗ 


ſtandsfähigkeit gezeigt, die ich ihm zugetraut hätte. 
Abg. Bachem (3tr.) fragt, ob und wann 


Krefeld ein Landgericht erhalten ſoll. 

| Miniſter Schönſtedt verweiſt auf die Er⸗ 
örterung einer hierüber vorliegenden Petition. 

| Abg. Graf Limburg- Stirum (konſ.) tritt 


den Ausfihrungen Heeremans entgegen. Es müjfe 


dem Allerhöchſten Ermeſſen die Prüfung der mo⸗ 
raliſchen Qualität des Kandidaten vorbehalten 


bleiben. (Sehr richtig! rechts.) Geſetzlich läßt erſichtlich, der die Zurückziehuug des „Falke“ 
fich dieſe Prüfung nicht fixiren und auf die ſcha⸗ einer einigermaßen annehmbaren Weile eril 
blonenhafte Behandlung, die Herr v. Heereman könnte. 


~ 


des Kulturkampfes folte er keine allgemeinen 
Schlüſſe ziehen. 
Das Miniſtergehalt wird bewilligt. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ 
rathung. 
Schluß 5 Uhr. 


d. 


| Deutſchlan 


Dionnerſtag, 14. Febrnar 1895. 
> Sri j ; ` ALLEN, N Š FT 1 
Annahme von Inſeraten 
Agenturen in Deutschland: In allen grössere: 
`- Städten. Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin: Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, 
Halle a. 
2 Steiner, William Wilkens. 
5 furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolf & 


Die bisherige Praxis hat ſichſkflichtet ſei, wenn er den Wechſel aus den H 
ahre bewährt; Sie könnten nur giebt. Dem Wechſelausſteller iſt jedoch in Gema 
für die Zukunft den Satz proklamiren, daß das heit des § 7 des obigen Geſetzes geſtattet, 

Examen einen Anſpruch auf Anſtellung nicht Wechſel vor feiner Verſteuerung, lediglich zu 
gewährt, auf die vorhandenen Kandidaten kaun Zwecke der Einholung von Accepten, zu verfen 
Mit Elementen, denen Dieſe Verſendung iſt alſo dem „Ausderhandge 
man einen ungünſtigen Einfluß zutrauen kann, durchaus nicht gleich zu achten, ſondern beſon 
Ein radikales ausgenommen. 


Eckels (mtl); Der Grundſatz des breitung in den Kreiſen der Handelswelt und bi 
ng würde die bedenklichſten Folgen Induſtrie geſorgt werden. 


agen (mil) erwidert der Regierungs⸗Kommiſſar Inſtanz kaſſirt iſt. 


Pariſius (fr. Vp.): Die Zivil- Jeſuiten Grafen Hoensbroech 


Nation der Gelddarleiher. - (Heiterkeit) Wer den 


blick hat abberuien können, wo die politi 


Frhr. v. Heereman (Ztr.) hält die 


wünſcht, köunen wir nicht eingehen; aus der Zeit wo S 


Kohlmartt 10 und Kirchplatz ð. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Nli 
S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 


In Berlin, Hamburg u. Frank- 


ſozialiſtiſchen Abgeordneten geſtimmt. Solch 
bei öffentlichen Walen nicht möglich, wo 
Stimmenabgabe kontrollirt werden könnte. 
Verſammlung nahm dann noch eine Reſolu 
an, welche ſich für das Wahlrecht der Fra 


men. = 
— Wie aus Eberswalde berichtet wird, fo 
die Pürſcherfolge Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Königs in der Umgebung des Jagsſchloſſes Hu 
bertusſtock geradezu erſtaunliche fein. Seine Die 
jeſtät foll in der kurzen Zeit feines dortigen An 
enthalts bis geſtern Mittag bereits wei Seche 
zehnender, einen Vierzehnender und uuf Zwölf 
ender geſtreckt haben. = 
„Ee Das Stagtsminiſterium trat heute Nad 
mittag 3 Uhr im Reichstagsgebäude zu ein 
Sitzung zuſammen. 
— Der wirthſchaftlichen Vereinigung 
Reichstags iſt ein Antrag des Abg. M 
Danzig (Rchsp.) betreffend die Konverſio 
vierprozentigen Staatspapiere zugegangen. 
— Das Wechſelſtempelſteuergeſe vol 
Juni 1869 bezw. 4. Juni 1879 ſchreibt im 8 
vor, daß der Ausſteller eines inläudiſchen W 
erſt dann zur Entrichtung der Stempelabga 


Da dieſe Beſtimmung 
überall befannt, fo ſollte für die möglichſt 
Uns iſt bekannt f 
worden, daß ein Gericht erſter Inſtanz e 
verurtheilendes Erkenntniß wegen ſolchen ; 
derhandgebens“ erlaſſen hat, das in der h 


— Der dem Kaifer von ultramontauer Seit 
gemachte Vorwurf, daß er auf einer Hofgeſellſe 
den zum Proteſtantismus übergetretenen früher 
empfangen un 
freundlich mit ihm geſprochen habe, wird vielia 
erörtert. Allgemein wird es als eine Anmaßu 
zurückgewieſen, daß man dem Kaiſer vorſchreib. 
wolle, wen er bei ſich empfangen wolle, un 
wird darauf hingewieſen, daß das aberm 
neuer Beweis von der unheilbaren Unduld 


Kaiſers ein Mitglied der Zentrumsſraktio 
geordnet werden müſſe, um zu prüfen, ob t 
Einladungen zu Hoffeſten nicht etwa auch an Pe 
ſonen gerichtet ſeien, die ſich den Unwillen 


teu, der ſich zum Katholizismus bekehrt hätt 
mit Freuden empfangen würde, und daß, 
dem Papſte geſtattet ift, ebenſo auch dem Kai 
von Deutſchland grade von den Katholiken nie 
verübelt werden dürfte, wenn fie auch nuri 
Anſchein der Sachlichkeit aufrecht halten woll 
Ein amtliches Marine⸗Telegramm 
die überraſchende Nachricht, daß der Kr 
„Falke“ am 9. d. in Auckland angekommen 
Dazu bemerkt die „Köln. Ztg.“: Der „Fal 
war das einzige deutſche Kriegsſchiff, das 
nicht weniger von den Engländern als von 
Samoanern bedrohten deutſchen Intereſſen 
Rechte auf Samoa zu ſchützen hatte, und es 
kaum verſtändlich, wie man es in ie 
chen 
hältniſſe auf Samoa durchaus unbefriedigend 

und wo nach einer Meldung der „Neueſten H 
burger Nachrichten“ ſich ein neuer Auſſtan 

bereitet. Streitigkeiten unter den Eingebor 


engliſcher Kriegsſchiffe nöthig gemacht, und 
der Anweſenheit eines deutſchen Kreuzers war 
wohl zuzuſchreiben, daß die Engländer nicht 
Gelegenheit benutzten, ſich unter dem Vorg 
einer Zwangslage wie in Egypten ſo auf Sa 
feſtzuſetzen. Jetzt, nach der Abreiſe des Kee 
„Falke“, der auch, ſoweit bekannt, durch 
anderes Schiff erſetzt iſt, kann das 
amoa vertretene deutſche Kapital höch 
auf engliſchen Schutz rechnen, der vielleicht 
China oder einem weniger beſtrittenen Gebi 
recht gut ſein mag, in Samoa aber ſicher 
ausreicht. Jedenfalls muß unſer politiſches 
ſehen in Samoa dadurch leiden, daß wir 
unſere Flagge zurückgezogen haben, und die 9 
ſeeländer werden nicht verfehlen, wieder 
Stimme zu erheben und die engliſche Regier 
zum Widerſtand gegen die deutſchen Anſpr 
aufzureizen unter dem Vorgeben, daß jezz 
Deutſchland ſelbſt gezeigt habe, wie wenig ih 
Samoa gelegen ſei. Wenn wir irgend einen 
der Welt auch nicht auf einen Augenblick 
Kriegsſchiffen entblößen wollten und durften, 
war das Samoa, und es iſt uns auch kein Gr 


Es ift wahr, daß die Zeit herannal 
amoa von gefährlichen Skürmen bedro 
wird, aber wenn die engliſchen Schiffe dieſer G 
fahr Trotz bieten kennten, ſo müſſen es auch d 
unſrigen können. Die Forderungen, die die M. 
rineverwaltung jetzt an den Reichstag teile” 
und die wir in ihren allgemeinen Zügen als durch⸗ 
aus berechtigt anerkennen und vertheidigen, | 
nicht zur letzten Vorausſetzung, daß das deu 
Reich unter allen Umſtänden befähigt ſein 
die deutſchen Intereſſen im Auslande zu fi 
Zu wiederholten Malen iſt dabei nicht mit 
nöthigen Schnelligkeit verfahren worden, un 
iſt bekannt, daß es wiederholt des direkten 
greifens des Kaiſers bedurfte, um die raſche En 


reſpondent der 
China von der Abfi 
der zurückgekommen 


e Jap 


Be 
2 


ben, ots Benna engenommen fet Die Friebeiig, 


bedinzungen würden alsdann nicht ſo mild aus⸗ Manche wo 
fall u. Nach Meldungen aus zuver läſſiger Quelle 


ſhier zu leb 


i en N 


afii Kommentaren Anlaß gegeben und 
ten daraus den Schluß auf das 
en des alten Chriſtenhaſſes der Türken 


Wiederaufleb 


vorrazendſien Leiftungen. — Morgen: Freitag 
laugt zum Benefiz für Frl. Elſa Kühlin; 
„Kieritz⸗Pyritz“ zur Aufführung, die alte be⸗ 


beitehen gegenwärtig die Forderungen Japans in ziehen. Eine unparteiiſche Unterſuchung der auf⸗ währte Poſſe, welche mit ihrer draſtiſchen Komit 


der Oberherrſchaft über Korea, in der Abtretung 


der Halbinſel Linkungtao mit Port Arthur, in 
einer Kriegsentſchädigung von 200 Millionen 


Taels und wenn möglich, in der Abtretung der 


wird aus Prag gemeldet: 


AJnſel Formoſa. 


Breslau, 13. Februar. Der „Bresl. Ztg.“ 
Die Oberſchleſiſche 


Etiſenbahndedarfs⸗Aktiengeſellſchaft hat den Betrieb 


ihrer böhmiſchen Eiſenbergwerle bei Hohenlohe und 
Eiſenbrod eingeſtellt. 
Moers, 13. Februar. Nach dem nunmehr 
vollſtändig vorliegenden amtlichen Wahlreſultate 
wurde bei der am 9. d. im 7. Wahlkreiſe des 
Regierungsbezirks Düſſeldorf (Moers⸗Rees) ftatt- 
habten Reichstags⸗Erſatzwahl Amtsgerichtsrath 
Felgen (Zentrum) mit 12 687 Stimmen gewählt; 


Fandrath Dr. Haniel (freikonſ) erhielt 10 667 


Stimmen, Hofrichter 156 Stimmen, Baumbach 
34 Stimmen, Liebermann von Sonnenberg 34 


Stimmen; 31 Stimmen waren zerſplittert. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Peſt, 13. Februar. Im Magnatenhauſe 


richteten heute anläßlich der Verhandlung des 


ene 


r . 


8 


kündigte 


Anlaß der geſtrigen 


Marine⸗Attachee geſchaffen werden. 


Verlaufe der A ; 
ein Amendement, in welchem bedauert wird, daß 


wähnt gelaſſen worden ſei. 


Kirchſpielen 


Budgetproviſoriums die Klerikalen heſtige Angriffe 
gegen die Regierung. Graf Ferdinand Zichy 


Klerikalen an, weil dieſelbe die Kirchengeſetze nicht 
revidiren wolle und weil bei den letzten Wahlen 


Amtsmißbräuche vorgekommen feien, Der Miniſter⸗ 
präſident Banffy erwiderte, er habe bereits in 
feinem Programme die Durchführung der Kirchen⸗ 


geſetze und nur bei der Vorlage über die Reli⸗ 


gionsfreiheit Zugeſtändniſſe, welche deren Weſen 


nicht berühren, verſprochen. Bei den letzten Wah⸗ 
len ſei es nicht die Regierung geweſen, welche den 


Klaſſenhaß predigte und die Kanzel mißbrauchte. 


Nachdem noch Graf Moritz Eſterhazy die 
katholiſche „Volkspartei“ vertheidigt und derſelben 
eine ſiegreiche Zukunft vorausgeſagt hatte, wurde 


das Budgetproviſorium einſtimmig angenommen. 


Frankreich. 
Paris, 13. Februar. Der „Figaro“ ver⸗ 


Fffenſlcht gleichzeitig zwei Briefe, die ihm aus 
Uffenlicht g z deutſchfreuntlichen Aus⸗ 


laſſungen zugegangen ſind. Der erſte, unter⸗ 
ſchrieben „Ein alter Soldat“, tadelt die Worte 
des „Figaro“, der zweite, unterzeichnet „Einer 
Ihrer älteſten Abonnenten“, iſt bemerkenswerth. 
Er lautet: „Der heiße, muthige Beifall, den der 
„Figaro“ der edlen Haltung Kaiſer Wilhelms 
ſpendet, wird einen Widerhall in ganz Europa 
finden. Es iſt die Pflicht der großen ernſten und 


vernünftigen Preſſe, gegen dieſe fortwährende 


Kampagne des Haſſes und gemeiner Beleidigungen 
u reagiren. Bravo unſerm Feinde Wilhelm 1., 
ber in wahrer vitterlicher und monarchiſcher 
Tradition verharrt.“ Der „Figaro“ ſügt hinzu, 
er werde den kindlichen Vorwürfen, die ihm ge⸗ 
macht worden ſeien, nicht Rechnung tragen und 
fortfahren, furchtlos feine Meinung zu fagen. 
Man hat dieſe vortreffliche Haltung des großen 


Blattes anſcheinend Veränderungen zuzuſchreiben, 


die kürzlich im Perſonal der Redaktion vorge⸗ 


nommen ſind. y 
Paris, 13. Februar. Der „Quotidien 
illuſtré“ theilt als ſicher mit, es werde demnächſt 


bei der Botſchaft in Berlin der Poſten eines 
Großbritannien und Irland. 


London, 13. Februar. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Mojunga vom 8. d. Mts. ge 


meldet wird, it daſelbſt noch alles ruhig. Die 
franzöſiſche Streitmacht, welche die Stadt bi ſetzt 


hält, hat bisher keinen Vormarſch landeinwärts 
gemacht. Die Hovas tödteten einen franzöſiſchen 


* Händler in Maſakao und nahmen in Morondara 
zwei franzöſiſche Händler gefangen. 


London, 12. Februar. Unterhaus. Im 
dreßdebatte beantragt Oberſt Nolan 
der Nothſtand in Irland in der Thronrede uner⸗ 
Der Chef⸗Sekretär 
für Irland, Morley, erklärt, er habe ſich ſeit dem 
Herbſt mit der Frage beſchäftigt. Als im Jauuar 
Berichte eingelaufen feien, daß in fünfzig Kirche 
ſpielen Noth herrſchen werde, habe die Regierung, 
obwohl unmittelbarer Mangel nur in dreizehn 
zu befürchten war, Straßenbauten 
angeordnet, bei denen viele Arbeiter bejchäftigt 
werden könnten. Hierdurch würde die Gefahr 
abgewandt, daß in Folge der Noth Menſchenleben 
zu Grunde gingen. Die Lokalbehörden ſeien eben⸗ 
falls angewieſen worden, Hülfe zu gewähren. Es 
müßte für ungefähr 5400 Familien Arbeit ber 


ſchafft werden; er werde daher vorläufig bei dem 
Hauſe nur ein Kredit von 80 000 Pfund bean- 
tragen. Das Amendement Nolaus wurde hierauf 


mit 200 gegen 13 Stimmen abgelehnt. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 6. Februar. In der letzten ] te 
Zeit haben fih hier und in einzelnen Provinz. Medizin und Anthropologie zum Ehrenmitgliede 
die leicht ernannt. 


ſtädten verſchiedene Ereigniſſe zugetragen, 


handlung des Briefträgers der hieſigen 


der Regierung das Mißtrauen der 


zu Mißdeutungen führen könnten. Dahin gehören 
die vor Kurzem ſtattgehabte Arretirung und Miß⸗ Theater Frau Agnes Sorma ein kurzes 
i engliſchen ſpiel und dürſte daſſelbe das Intereſſe aller 
Poſt, die Mordthaten von Pancaldi (einer Vor⸗ Kunſtfreunde erregen, nachdem die Künſtlerin bei 
ſtadt Konſtantinopels) und der verhängnißvolle ihrem letzten Hierſein einen fo gro 


Streit, welcher vor drei Tagen zwiſchen einem rungen. 


gezählten Ereigniſſe führt jedoch zu der Ueber⸗ 
zeugung, daß dieſe Annahme ganz irrig iſt. Die 
Verhaftung des engliſchen Briefträgers iſt zweifel⸗ 
los ausſchließlich auf einen Mißgriff von unterge⸗ 
ordneten Polizeiorganen oder Lokalbehörden zurück⸗ 


zuführen. Irgend ein Zuſammenhang beſteht 


weder zwiſchen dieſen zwei Vorfällen untereinander, = 


noch mit dem dritten, den Mordthaten von Pancaldi. 
Das Motiv der That ift pſfychologiſch zwar noch 
nicht ganz aufgeklärt. Sicher iſt aber, daß der 
Thäter das Blutbad nicht aus Chriſtenhaß an⸗ 
richtete, da er ja ſchonungslos alle Leute, die ihm 
in den Weg kamen, darunter zwei Türken, angriff 
und vorher ſeinen Kameraden verletzte. Daß der 
Thäter der Armee angehört (nach den geſtern von 
türkiſchen Blättern publizirten offiziellen Mit- 
theilungen iſt es der Unteroffizier Muſtafa des 
8. Jufanterie⸗Regiments, welcher im Verband der 
ſpeziell zur Ueberwachung des Palais von Yildiz- 
Kiosk beſtimmten 2. Garde⸗Diviſion ſteht), iſt be⸗ 
dauerlich, da aus dieſem Vorkommniß ungünſtige 
Schlüſſe auf die Disziplin der Armee gezogen 
werden dürften. Dieſe Schlußfolgerung würde 
jedoch nicht der Wahrheit entſprechen. Wenn auch 
die äußeren Merkmale der türkiſchen Mannszucht 
nicht den weſteuropäiſchen Begriffen entſprechen, 
fo müſſen doch der Geiſt und die ‘Disziplin des 
türkiſchen Mannſchaftsſtandes, welche beide militärisch 
hochwichtige Faktoren hier auf feſter religiöſer 


Grundlage beruhen, als ausgezeichnet gute be⸗ 


zeichnet werden. Die That iſt augenſcheinlich in 
einem Anfalle von Zorn, Eiferſucht, Furcht vor 
Strafe und außerdem im berauſchten Zuſtande 
verübt worden und Aehnliches kann wohl überall 
vorkommen. Ob der Thäter in normalem geiſtigem 
Zuſtande ſich befindet, müßte eine gewiſſenhafte 
ärztliche Beobachtung und Unterſuchung feſtſtellen. 
Leider iſt dies nicht mit Beſtimmtheit zu erwarten, 
und wenn es geſchieht, dann dürfte das Ergebniß 
geheimnißvoll verſchwiegen werden. Es wäre 
vielleicht beſſer, wenn man anders vorginge, denn 
die bisherige Ungewißheit der Bevölkerung über 
den wahren Sachverhalt (das offizielle Communiqué 
über den Thäter erſchien erſt am vierten Tag 
nach der That) hat zu den meiſten phantaſievollen 
Gerüchten über den Thäter, ſeine Motive und die 
Bedeutung des Ereigniſſes Anlaß gegeben, die hier 
in allen europäiſchen Kreiſen tagelang zirkulirten. 
Unglücklicher Weiſe ereignete ſich vor drei Tagen 
eine zweite Mordthat. Ein junger Türke, Sohn 
eines hieſigen Kaufmannes, gerieth im Theater 
mit einem jungen Griechen wegen einer Dame in 
Streit, verfolgte ihn nach Theaterſchluß, erſtach 
ihn und verwundete einen Nachtwächter, einen 
Poliziſten und noch eine Perſon, die an feiner 
Verhaftung theilnahm. Dieſe zweite Mordthat, 
obgleich keinerlei Aehnlichkeit und nicht der geringſte 
Zuſammenhang derſelben mit jener von Pancaldi 
beſteht, hat die Beunruhigung der Bevölkerung 
noch mehr geſteigert. Es kann aber entſchieden 
verſichert werden, daß dieſe Beunruhigung eine 
grundloſe iſt. Sowohl die zweite als auch die 
erſte Mordthat ſind weder aus Chriſtenhaß, noch 
aus anderen ähnlichen Motiven entſprungen, was 
hier nachdrücklichſt betont werden möge. 


Aſien. ! 
Yokohama, 13. Febraar. Nach den letzten 
Meldungen iſt die Lage bei Weihaiwei letzt 
folgende; Sämtliche chineſiſche Forts auf dem 
Feſtlande ſind von den Japanern genommen, das 
Fort auf der Ihisinſel iſt zum Schweigen ge⸗ 
bracht. Die chineſiſchen Panzerſchiffe „Tingyuen“ 
und „Jaiyuen“ ſowie bie Kreuzer „Chingynen“ 
und „Weiyuen“ find zum Sinken gebracht, drei⸗ 
zehn chineſiſche Torpedoboote find zerſtört oder 
genommen worden. Ein japaniſches Torpedoboot 
ift. verloren, zwei andere. find dienſtunfähig ge- 
macht. Die übrigen chineſiſchen Kriegsſchiffe, 
darunter das große Panzerſchiff „Chen⸗Duen“, 
ſowie die Forts auf der Inſel Liukungtau befinden 
ſich noch im Beſitze der Chineſeu. 
Afrika. 
Algier, 13. Februar. Brazza hat in einem 
Juterview erklärt, der franzöſiſch⸗belgiſche Vertrag 
chere Frankreich den Zugang zu dem Nil⸗Thal 
und den zukünftigen Beſitz des Gebietes des Bar 
el Ghazal; er erachte es leicht, das Kongo⸗Gebiet 
mit dem Sudan zu verbinden und die gegen⸗ 
wärtig muſelmänniſchem Bekebrungseinfluſſe unter- 
worfene Bevölkerung von Darfour, welche das 
Vorrücken Brazzas gern geſehen habe, zu Frank⸗ 
reich herüberzuziehen. 


— 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Februar. Die Münchener Ge⸗ 
ſellſchaft für Anthropologie und Ethnologie (Vor⸗ 
ſitzender Profeſſor Or. Ranke) hat in der Sitzung 
vom 25. Januar d. J. aus Anlaß ihres fünf⸗ 
undzwanzigjährigen Jubiläums Herrn Dr. med. 
u. phil. Buſchau hier wegen feiner wiſſen⸗ 
schaftlichen Leiſtungen auf dem Gebiete der 


— Zu nüchſter Woche beginnt im Bellevue- 
Gaſt⸗ 


ßen Erfolg er⸗ 
Außer einigen bekannteren Partien wird 


die Titelrolle in dem 


und ihrem tollen Uebermuth ſo recht in die 
gegenwärtige Faſtnachtzeit paßt; hoffentlich reicht 
die Zugkraft derſelben aus, um Frl. Kühling, einer 
der fleißigſten Darſtellerinnen des Bellevue⸗ 
Seen an ihrem Ehrenabend einen Erfolg zu 
en. 5 


Aus den Provinzen. 


Kolberg, 12. Februar. Zur Warnung 
möge ſolg nder Vorfall dienen, der ſich am geſtri⸗ 
gen Tage hier zugetragen hat: Der Sohn eines 
hieſigen Beamten bemerkte, während er ſich am 
Nachmittage nebſt einem andern Knaben draußen 
mit einem Handſchlitten vergnügte, plötzlich ein 
Stechen im linken Vorderfinger. Nach Entfernung 
des blauen wollenen Handſchuhes zeigte ſich eine 
ganz unſcheinbare Hautritze des Fingers, um 
welche der Knabe nicht einmal gewußt hatte, eine 
blau angelauſene Geſchwulſt, die binnen kurzer 
Zeit ſich raſch vergrößerte, und einen ſtechenden 
Schmerz im ganzen linken Arm verurſachte. 
Durch den Handſchuh war nämlich eine Blutver⸗ 
giſtung hervorgeruſen worden, und nur dem um- 
ſichtigen raſchen Handeln der beiden Knaben und 
dem Eingreifen des ſchleunigſt zugezogenen Arztes 
ift es zu danken, daß unſägliches Unglück vere 
hütet wurte. Der Handſchuh hatte fih kaum 
10 Minuten an der Hand befunden; von der 
blauen Farbe war aber offenbar in Folge Feucht⸗ 
werdens des Handſchuhes etwas in die kleine 
Hautwunde gelangt. Es iſt erſtaunlich, mit 


welcker Gewiſſenloſigkeit noch immer derartige 
mit giſtigen Farben gefärbte Artikel, die ungemein 
leicht ein Menſchenleben gefährden können, in den 
f. 


Handel gebracht werden. (Stg. f. Pomm) 


n 


Kunſt und Lirerarur. 

L. Augsburger Stadt⸗Theater. 
Aus Augsburg, 12. d. M., wird uns geſchrieben: 
Da das Gaſtſpiel des Signor Cavaliere Leone 
Fumagalli wegen Heiſerkeit deſſ ben um einige 
Tage verſchoben wurde, gelangte geſtern Meyer⸗ 
beers „Prophet“ zur Aufführung. Es war uns 
hierbei Gelegenheit geboten, Frl. Deplanque, 


ge 


ſſtraße 20, 3 Tr, bei Wechsler.“ 


bel dem Be 
am Abend vorher bei dem Ortsvorſtand vergeblich 
um Nachtquartier angeſprochen. 


Leipzig, 13. Februar. Zu dem bereits ge⸗ 
meldeten Raubanfall auf den Gelobriefträger 
Breitfeld wird Folgendes gemeldet. Bei der Poſt 
war ein Geldbrief, der mit 160 Mark deklarirt 
war, in Wirklichkeit aber nur Papierſchnitzel ent⸗ 
hielt, an die folgende fingirte Adreſſe aufgegeben 
worden: „Herrn Julius Ackermann, Dresdner⸗ 
] Mit diefem 
Briefe verfolgten die Thäter, als welche der Ar⸗ 
beiter Albert Werner und der Kellner Karl 
Schmidt ftar! verdächtigt find, die Abſicht, den 
Geldbrieſträger in die Wohnung von Werners 
Mutter zu locken. Bei Frau Werner wohnt nun 
zwar ein Herr Wechsler als Garcon, nicht aber 
Jemand Namens Ackermann. Zu der Zeit, zu 
welcher der Geldbriefträger kommen mußte, am 
Vormittag, war in der Wernerſchen Wohnung 
Niemand anweſend. Die beiden Komplizen hatten 
ſich vorſorglich aus einem Taſchentuch einen Knebel 
zurecht gedreht und überdies hielten ſie noch ein 
Stück Waſchleine bereit, mit der fie höchſtwahr⸗ 
ſchemlich ihr Opfer erdroſſeln wollten. Der Ueber⸗ 
fall trug fih nun wie folgt zu. Breitfeld fragte, 
nachdem er geklingelt und Werner ihm geeffnet 
hatte: „Wohnt denn auch ein Herr Ackermann 
bei Ihuen?“ Werner bejahte dies und bat den 
Brieſträger, näher zu treten. 
Herrn Wechslers Zimmer, doch kaum hatte er 
dieſes betreten, als er vom Rücken her von zwei 
Perſonen überfallen und zwiſchen zwei Betten zu 
Boden geworfen wurde. Es begann nun ein 
furchtbares Ringen, ein Kampf auf Leben und 
Tod. Die Mordbuben hatten indeß die Kräfte 
ihres Opfers bei Weitem unterſchätzt. Breitfeld 


wehrte ſich mit der Energie eines Verzweifelten, 


biß dem Einen der Räuber, der ihm den Knebel 
in den Mund ſchieben wollte, in die Finger und 
im nächſten Mo nente, als höchſtwahrſcheinlich der 
Schmerz den Verwundeten zum Nachlaſſen zwang, 
gelang es ihm, mit mächtigem Stoße den einen 
der Buben von ſich zu werſen, ſich dem anderen 
zu entreißen, aufzuſprin zen und ans Fenſter zu 
eilen. Hier ſchlug er eine Scheibe entzwei und 
rief aus Leibeskräſten um Hülfe; die Attentäter 
aber gaben das Spiel verloren, ſchloſſen den Brief⸗ 
träger in der Wohnung ein und entflohen. 


ein geborne Stettinerin, als „Fides“ bezüglich Zur Charakteriſirung Werners möge dienen, daß 
ihrer Leiſtungen ganz beſonders beurtheilen zu ſeine Mutter, als ihr die Affaire mitgetheilt 


können. Sie ſang die Partie mit wirklich groß⸗ 
artigem Erfolg und erntete fogar meyrmals bei 
offener Scene reichſten Beifall, was wir ihr von 
Herzen gönnen. Ihre vorzügliche und umfang⸗ 


wurde, äußerte: „Da wirds wohl mein ſchöner 
Sohn geweſen ſein!“ 

Mähriſch⸗Oſtrau, 13. Februar. Im 
Schachte Elgoch ſtürzte in Folge mangelhafter 


reiche Stimme kam, in Höhe und Tiefe gleich Zimmerung ein größerer Theil der Flötzdecke ein 


leicht fließend, voll zur Geltung. Auch die übri⸗ 
gen mitwirkenden Kräfte boten nur Gutes. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau, Berlin W., 
Mohrenſtraße 10, wird am 3. April ſeine 150. 
Orientreiſe antreten. Am 26. Februar geht von 
dem Bureau eine Reiſe nach Italien ab, welche 
zuerſt nach Sizilien führt und nachdem die wich⸗ 
tigſten nördlicher gelegenen italieniſchen Punkte bez 
rührt. Am 4. und 22. April ſind Reiſen nach 
Italien bis Neapel geplant, von denen die eine den 
Beſuch der Riviera und der oberitalieniſchen 
Seen, die andere den von Korfu und Abazia ein⸗ 
ſchlieft. Nach Tunis und Algier wird am 18. 
März eine Reiſe abgehen und zwar auf dem Wege 
durch Italien mit Aufenthalt in Sizilien. Nach 
Spanien wird eine Reiſe am 11. April unter⸗ 
nommen und ſoll bei derſelben auf vielſeitigen 
a ein Ausflug nach Liſſabon eingeſchloſſen 
werden. s j 

— Die Eutdeckung des Poftdiebes Emil 
Städike in Spandau iſt, wie der „Anz. f. d. H.“ 
mittheilt, am Montag Abend einzig und allein 
durch das Aufwartemädchen des Spitzbuben, Emilie 
Sablowski, herbeigeführt worden. Das Mädchen 
wollte Abends um 8 Uhr Kohlen aus dem Keller 
heraufholen; beim Einſchaufeln ftieß fie auf einen 
harten, feſten, unbeweglichen Gegenſtand, der von 
Kohlen nur oberflächlich bedeckt war; ſie entfernte 
die paar darauf liegenden Kohlenſtücke und er- 
blickte nun das Geldfaß. Das Mädchen hatte 
ſchon von dem Poſtdiebſtahl gehört; flugs über⸗ 
deckte ſie den Fund wieder, verließ das Haus, 
ohne der Herrſchaft etwas zu ſagen, und eilte 
zu ihren Eltern, denen ſie von ihrer Entdeckung 
Mittheilung machte. Der Vater, Schmied 
Sablowski, Jagowſtraße wohnhaft, machte 
ſich ſofort auf den Weg zur Polizei und 
traf auf der Straße den Polizeiſergeanten 
Dieringer, den er von dem Geſchehenen in 
Kenntniß ſetzte. Der Beamte ſuchte den Polizei⸗ 
kommiſſar Nack auf, und beide begaben ſich als⸗ 
bald nach dem Haufe Feldſtraße 39, wo Poſt⸗ 
ſekretär Städtle wohnte; fie fanden hier in der 
That an der von dein Mädchen bezeichneten 
Stelle das geſtohlene Geldfaß vor. Sie ergriffen 
davon Beſitz, gingen aber ſogleich auch — es war 
gegen 9 Uhr Abends — in die Wohnung des 
Städtfe hinauf, der gerade beim Abendeſſen war. 
Städtke erbleichte beim Erſcheinen der Polizei⸗ 
beamten, folgte aber willig ihrer Aufforderung 
mit zur Polizeiwache zu kommen, nachdem ihm 
von dem in ſeinem Keller gemachten Funde 
Mittheilung geworden war. Auf die Ergreifung 
des Diebes und die Herbeiſchaffung des Geldes 
hatte die Oberpoſtdirektion in Potsdam eine Be⸗ 
lohuung von 750 Mark ausgeſetzt; dieſe fällt un⸗ 
getheilt der Emilie Sablowski zu. 
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und begrub die daſelbſt beſchäftigteu Arbeiter, von 
denen drei getödtet und einer ſchwer verletzt wurde. 


Gerichts ⸗Zeitung. 

Königgrätz, 13. Februar. Der ſogenannte 
Nachoder Anarchiſtenprozeß gegen den Fabrikarbei⸗ 
ter Georg Wolf aus Nachod und Genoſſen wurde 
geſtern zu Ende geführt. Wolf, welcher beſchul⸗ 
digt war, ſ. Z. das Bomben⸗Attentat in der 
Mautnerſchen Fabrik verübt zu haben, wurde des⸗ 
wegen, ſowie wegen Geheimbündelei zu 7 Jahren 
ſchweren Kerkers verurtheilt; einer der Mitange⸗ 
klagten, der Fabrikarbeiter Karl Glaſer, erhielt 
3 Wochen Arreſtſtrafe. Die Uebrigen wurden 
freigeſprochen. 2 j 

Viehmarkt. F: 

Berlin, 13. Februar. (Städtiſcher 
Zenutral⸗Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 246 
Rinder, 6321 Schweine, 1552 Kälber, 1349 
Hammel. f 

Rinder, faſt nur geringe Waare, wurden 
zu ziemlich unveränderten Preiſen faſt geräumt. 

Der Schweine markt verlief ruhig und 
wurde geräumt. 1. Qualität 50 Mark (ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber), 2. Qualität 48 —49 Mark, 
3. Qualität 45-47 Mark pro 100 Pfund mit 
20 Prozent Taras Balonier waren noch nicht 
eing troffen; es werden 416 Stück erwartet. 

Der Kälber handel geſtaltete fih langſam. 
1. Qualität 58—62 Pf., ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. Qualität 50—57 Pf., 3. Qualität 
45 —49 Pf. pro Pfund Feiſchgewicht. 

Am Hammel markt fand nur unweſent⸗ 
licher Umſatz ſtatt. 


1 


Börfens Berichte, 

Poſen, 13. Februar. Spiritus ohne loro 
Faß 50er 49,40, do, lolo ohne Faß 70er 29,90. 
— Behauptet. 5 

Magdeburg, 13. Februar. Zucker bericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —.—, neue 
9,80 bis 9,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
Rendbement 9,10— 9,25, neue 9,25— 9,35. Nach⸗ 
produlte exkl. 75 Prozent Rendement 6,40—6,90. 
Ruhig. Brod ⸗Raffinade I. 
Raffinade II. 21,25. Gem. Naffinade mit Faß 
21,00 bis 21,75. Gemiſchte Melis I. mit Faß 
20,75 bis —,—. Still. Rohzucker I. Produkt 
Trauſita f. a. B. Hamburg per Februar 9,02 ½ 
bez., 9077, B., per Mürz 9,02 ½ G., 9,05 B., 
per April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 9,171, 
bez. u. B. Schwach. 

Köln, 13. Februar, Nachm. 1 Uhr. Ges 
treide markt. Weizen alter hieſiger lolo 
„ do. neuer hieſiger 12,00, fremder loko 


—.— 


7 


14,00. Roggen hieſiger lofo 11,00, bo. fremder 


and zwei Kinder erfroren aufgefunden. Sie hatten lolo 


Man öffnete ihm 


„Erzherzogs Albrecht hat ſich verſchlimmert; 1 
Lein. 


Unſtrut bei 


21,50. Brod⸗ 


benachbarten deuten, wurden eine Frau] neuer hleſiger 11,50, fremder 13.50. RADIT d 
48,00, per Mai 46,80, per Oktober 46,30 


— Wetter: Aufklärend. 

; ‚Bamburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. 

Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
ntos per März 74.50, per Mai 16,50, per 

September 75,50, per Dezember 73,25. — Ruhig. 

Hamburg, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr 
Zuckermarkk, (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg pez 
Februar 9,07 ½, per März 907 ½, per Mai 9,20 
ver Auguft 9,45. Ruhig. 

Peſt, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pereos 
du itenmarl Weizen loke beſſer, per 
Frühjahr 6,52 G., 6,53 B., per Herbſt 6,91 G., 6,93 
. Roggen per Frühjahr 5,45 G., 5,47 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,04 G., 6,05 B. Mais 
per Mai⸗Juni 6,23 G., 6,25 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September 10,60 G., 10,65 B. — 
Wetter: Kalt. 

Havre, 13. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Cs.) Kaffee good average Santos 
per Februar 95,25, per März 95,25, per Mal 
94,50. Schleppend. : 

Glasgoiv, 13. Februar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minnten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 4 d. Stetig. 

Newyork, 13. Februar. Der Werth der in 
der vergangenen Woche ausgeführten Produkte be⸗ 
trug 6 228 431 Dollars gegen 7 306 318 Dollars 


in der Vorwoche. 


NOS FEE E e Hirn 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 13. Februar. Nach einer Meldung 
der „Pol. Korr.“ aus Warſchau wird die von 
Gurko eingeleitete Aktion behufs Einführung einer 
Reihe von Aenderungen in der Verwaltung Polens 
von Schuwalow in raſchem Tempo durchgefübrt 
werden. Außer der Arrondirung mehrerer Goue 
vernements werde auch ein Gouvernement Chelm 
behufs raſcherer Durchführung der Ruſſiſizirung 
Polens errichtet werden. 

Wien, 13. Februar. Wie die „Pol. Korr.“ 
aus Rom meldet, wurde der zum Katholizismus 
übergetretene ruſſiſche Geiſtliche Tolſtoi, welcher 
für die Vereinigung der ruſſiſchen mit der katho⸗ 
liſchen Kirche ſtarke Propaganda machte, von dem 
Heiligen Synod in Petersburg exkommunizirt. 
Außerdem beſchwerte ſich der ruſſiſche Geſandte 
Jowolski bei dem Kardinal⸗Staatsſekretär wegen 
der freundlichen Aufnahme, welche Tolſtoi im Bao 
tikan gefunden. Dies hatte zur Folge, daß Kar⸗ 
dinal Rampolla Tolſtoi erſuchte, Rom zu ver⸗ 
laffen. Tolſtoi iſt nach Paris abgereiſt. 

Peſt, 13. Februar. Ein angeblicher Genoſſe 
der hier verhafteten internationalen Kaſſenein⸗ 
brecher wurde in Nizza in der Perſon eines ge⸗ 
wiſſen Ariſtides Panaſetos wegen Diebſtahls feſt⸗ 
genommen. 

Rom, 13. Februar. Wie verlautet, geht 
General Feſſeſo deshalb in außerordentlicher Miſ⸗ 
ſion nach London, weil er der geeignetſte Offizier 
iſt, um an den ſtrategiſchen Vorbereitungen für 
eine im Herbſt geplante italieniſch⸗engliſche Aktion 
in A rika theilzunehmen. — 

Rom, 13. Februar. Ein Militärblatt mel⸗ 
det, Kaiſer Wilhelm habe im Einvernehmen mit 
König Humbert dem General Baratieri den 
Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Schwertern 


erworbenen Verdienſte. 
Arco, 13. Februar. Das Befinden 


de 
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vungenentzündung wird von den Aerzten al 
chwere bezeichnet. Die Beſorgniß wächſt. 

Sofia, 13, Februar. Mitakow, Eigenthümer 
und Redakteur der vor Kurzem gegründeten antie 
ſemitiſchen „Narodna Swoboda“, wurde wegen 
Majeſtätsbeleidigung verhaftet und in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt. 


FFF. EOR 
Wetterausſichten er 

für Donnerſtag, den 14. Februar. 
Vielfach heiteres, zeitweiſe wolliges Wetten 


mit Äirengem Frot und mäßigen nördliches 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


— 


iy 
P 


PS 


Waſſerſtand. - 
Am 13. Februar. Elbe bei Auffig — 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 2,12 Meter. 
Straußfurt + 1,25 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,70 Meter, 
Unterpegel — 0,36 Meter. Oder bei Frankfurt 
+ 125 Meter. Oder bei Natibor 
+ 1,88 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 5,96 Meter. — Warthe bei Poſen + 1,24 
Meter. — Am 12. Februar. Netze bei Uſch + 
O, 8 Meter. 


— 


— 


Adolf Grieder & Cie., 
Seidenstoff-Fabrik- Union, Zurich 
Königl. Spanische Hoflieferanten 
versend, porto- u. zollfrei zu wirkl. Fabrik- 
preis, schwarze, weisse u. farbige Seidenstoffe 
jed. Art v. 65 Pf. bis M. 15.— p. mètre, 
Muster franko. 

Weisse Seidenstoffe 


Beste Bezugsquelle 7. Private. Doppeltes Brief- 
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verliehen wegen deffen im aſrikaniſchen Feldzuge 


à 


0,20 


HL, 


Letztere das Nein geſprochen, aber der Botmäßig⸗ 
keit ihrer Mutter vermochte er fie nicht zu ent⸗ 


vermochte er es doch nicht über das Herz zu brin⸗ 


Verkoren 
l gontan von Ludwig Hab lch. 
= Nachdeuch anestagt 


Mit gefalteten Händen verharrte Pater Antonio 
im Gebete am Altar, während Annunziata von 
Ihrer Mutter und Renzo aus der Kirche ge⸗ 
ſchleppt ward. i 

„Wir bringen fie wieder her, wir bringen fie 
wieder her, ehe viele Tage ins Land gegangen 
find”, murmelte Petronella. „Geht's nicht mit 
Güte, ſo geht's mit Gewalt. Sei ganz ruhig, 

enzo, die Braut iſt Dir nicht verloren, und 
meine Rache wird anch nicht verloren, ſondern 
Doppelt fein”, feste fie zähneknirſchend leiſe hinzu. 

* *. 
1 t 
Pater Antonio hatte Kraft feiner prieſterlichen 


Gewalt verweigern können, die Trauung an 
Renzo und Annunziata zu vollziehen, nachdem di 


ziehen, Er mußte es geſchehen laſſen, daß das 
ebliche, wehrloſe Kind von der wuthſchnaubenden 
Frau mit fortgeſchleppt und allen phyſiſchen und 
moraliſchen Martern preisgegeben ward, die ſie 
anzuwenden für gut fand, um die Tochter doch 
ihrem Willen zu beugen. Obgleich der ehr⸗ 
würdige, treffliche Prieſter ſich ſagte, daß ihm ein 
Eingriff in die Rechte der Mutter nicht zuſtehe, 


gen, das holde Mädchen ſeinem Schickſale zu über⸗ 
laſſen, ohne wenigſtens einen Verſuch zu machen, 
das Herz der Mutter zu rühren. 


Stettin, den 9. Februar 18955 ˙0² 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten zum Neuban 
der Knabenſchule und des Rektorwohuhauſes an der 
Verbindungsſtraße hierſelbſt folt in zwei Looſen gez 
theilt oder auch im Ganzen vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Donnerſtag, 
den 21. Februar d. Js., Vormittags 11 Uhr, 
im Stadthau⸗Büreau, im Rathhauſe, Zimmer 38, an- 
geſetzten Termin verſchloſſen und mit entſp rechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter ſtattfinden wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 % 50 „ von dort zu 


beziehen. i 


Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. 
Stettin, den 1. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſterkies und Damm ſand 
zu ſtädtiſchen Pflaſterungen für das Jahr 1895/96 
10 1 Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 20. Februar 1895, Vormittags 10 reden: 
Stadtbau⸗Bureau, im Rathhauſe Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 


Auſſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 


öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. ſch 


H Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


der gegen Zahlung von 1 % von dort zu beziehen. 


FF 


Stettin, den 9. Februar 1895. 


Bekanntmachung. 

Die Ausführung von Steinſetzer arbeiten und dle 
Lieferung von ca. 1500 ebm Sandboden für die Ver⸗ 
legung der Hoſpitalſtraße hierſelbſt fol im Wege der 
offentlichen Ausſchreihung bergeben werden. 

A gebote hierauf ſind geſondert bis zu dem auf 

; 10 e n den 21. Februar 1895, Vormitags 
40 Uhr, im Stadtbau⸗Burau, im Rathhauſe, Bine 
mer 38, angeſetzten Termine verſchloſſen und mit ent 


jprechender Auſſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch 


die Eröffnung derſelben in Gegenwart der elwa er⸗ 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. - 
Verding ungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 


. dder gegen Entrichtung von je 50 „ von dort zu bes 


„ Albrechtſtr. 8, 4 Stuben (3 zweifenſtr. nach 


Wirkenallee 29 iſt 
4 Stuben mit Zub. zu verm. Näh. part, r. 


. 1. 4, part, m. Garleuben, 1. 


ziehen. ; 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Eine Außerordentliche Gemeinde⸗ 


Nerordueten Sitzung in Bredow 

Udet am 

Donnerſtag, den 14. Februar d. J., Vormitt, 
10 Uhr 


Ratt. 
Bredoſw, den 11. Februar 1895. 


Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 


9 Stuben, 
Bismarckſtr. 28, 2 Tr., mit Centralheizung 


8 Stuben. 
Birken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. 


7 Stuben. 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, hochherrſch. 
Wohnung z. 1. Juli. Zu melden 1 Tr. r. 

König⸗Alberiſtr. 39, mit Erker ze. zum 1. 4. 
mit oder ohne Stallung. Nah. 1 Tr. I 


6 Stuben. 


1 is 5 k r her Wohnung v. 6 Zim. 
r 18 Aig xX „4. 8 tä m 8 70 
in der Muſikhandlung. . 


A 2 Wohnungen v. 6 Zim 
s Uguſtaplatz 3, mit Cenkralheizung. 
Falten alder. 129, 6 Zimmer, Balk., Badeſt 

"seit. Zub. NAH. Ging. Bogislanftr. p. r. 


Grabowerſtt. ha, 2 Tr. 6 Stuben 


. 1. Juli zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17, I 16 er 
Balkon, Salon u. Zubehör z. 1. 4. 1895. 
Vludenſtr. 1, 2 Tr., Wohn. v. 6 Zim. u. Zub, 
ww. 3. Bureau, z. 1. April 1895. Näh. p. l. 


Moltkeſtraße 3, ze um 


Preußiſcheſtr. 11, mit Balkon z, 


5 Stuben. 


Auguſtaſir. 51, Sonmenſeite, ſof, od. 1. Apel 
Wirtenallee 36, 5 fa 6 Zimmer, Mädchen. 
Bells iiibe ſogleich od. ſpäter zit verm. 
wol rk 17 2 Er, ift eine herrſchaftliche 
Gi = n. v. 5 Zim. ſof. o. fh. 3. b. N. dal, 4 Tr. 
iſabethſtr. 4 m. Gartenben., 1. April. 
Seaualeſir 21, gott ober 1. Shi 
ongel A nel 1155 en Bub, fofork, 
Kurflürſteuſtr. 3, herrſch. Wohn., m. Ballon 
Badeſt. Mädchenſtb.,reichl. Zub. 1.4. Na s 
Moittefir. 1,2 Tr, Cal ea; Näh 


od. b. 


Saunier 


Karlſtr. 


7 * v. 5 Zim. Balk 
Boit. zc. b. I. h. bill. p. ſof. o. ſpät. Schultz 
Pölitzerſtr. 16, 3 Tr., mit Badeſtube mo 


< 


d. Linden), 504 %, z. 1. 4. Näh. part. I. 
Mellevueſtr. 16, 2 Tr. 3 u. 4 Stuben m. Zub 
eine Wohnung von 


1. 4. Albrech 


G. A. Kaselow, 


Roßmarkt 6, 2. Etage, 4 Zim. mit reichl. 
Zubeh., 1. April. Näh. im Lederladen daf. 
Obere Schulzenſtr. E, 4 Stub, Cloi., Waſch⸗ F 
lüche 10 Tofan 8855 a 5,2 Tr. 
erſtr.3, Ku. F Zub. Näh. Hof I. 
Schweizerhof 2/3, m. reichl. Zub, io. 9 
1. 4. bill. Näh. Bademſtr. Schmidt, part. 
Turnerſtr. 41, 1. 4. 95. 


Hünerbeinerſtr. 15, mit „27 M 
Kronprinzenſtr. 8, u. 2800 i er pari, r 
KönigeMlbertitr. 39, ur. Erk. 26,1, 4. Päh. 1 l. 
Kantſtr. 2. m. Kab. u. Küche, 1. 4. 95 
Kronprinzenſtr.12., Bdſt. r. Zub. ſof. o. ſp. N. p. r. 
König Albertſtr. 34, gr. F m. Bdſt n.. 6. Nl. 


reichl. Zubehör, 
p.r. | Lindenſtr. 8, J, m. 
Moltkeſtr. 2, Stf 
„Küche ꝛc. ſofort Preis 30 


Prutzſtr. 8, Wohn. v. 3 eleg. Stuben, 1. 4. 95. 
Böligerftr. 35,1, m. Kab. u. Balk, 1. April. 
Stoltingfir. 15, 3 Stb. u. Zubehör, 1. 4. 95, 


Am Spätachmitlage des verunglückten Hoch⸗ Vertrauen zu ihrer Mutter gehabt!“ Sie ver- Kleme iam in einem Mäglichen Zuſtande nach] Petronella. „Aber thue, was ich Dir lage. Bol ; 
i wonella in ihrer Wohn ta luch zend ihr Gefichts, er... 0 9: Haufe, ich habe ſie zu Bett bringen müſſen und Deiner Tante, ich mache das Täub irre, ehe 
i te en Kinen Beſuch erwartet Base, 8 2 Jr werdet ‚fie, nicht weiter Re ſchläft e. Sobald fie. gefund ift, Tomme ich fotele Tage verſtreichen. Jetzt will uh mi mal 


Bruſt. „Keine Ahnung hatte ich davon.“ 

9 ſie denn nicht um ihre Einwilligung 
efragt! 

„Wie ſollte ich?“ entgegnete fie mit gutgeſpiel⸗ 
tem Erſtaunen. „Sie ſind zuſammen aufgewachſen. 
Von Kind an wußten wir nichts Anderes, als daf 
Annunziata und Renzo ein Paar werden ſollten. 
Es fiel mir gar nicht ein, daß es anders ſein 
könnte.“ 

„Und ſie hat Euch auch nie geſagt, daß ſie 
Euren Neffen nicht heirathen wolle?“ - 

„Sie ſagte immer, fie wolle ihn nicht heirathen, 
fie wolle noch bei der Mutter bleiben. Hochwür⸗ 
diger Herr, wer ſelbſt Mädchen geweſen iſt, der 
weiß, was auf ſolche Betheuerungen eines Mäd⸗ 
chens zu geben iſt.“ 

„Bei Eurer Tochter ſcheinen ſie jedoch mehr 
bedeutet zu haben“, ſetzte der Pater das Geſpräch fort. 

„Ihre Abneigung, Renzo zu heirathen, hat ſich 
dahinter verſteckt“, nickte Petronella. „O, warum 
hat ſie es mir nicht geſagt! warum hat ſie kein 


[e=7 


Grabow a. O., den 12. Februar 1895. 
Zur Verpachtung des Rechts der Marktſtandsgeld⸗ 
erhebung auf den Jahr⸗ und Viehmärkten hierſelbſt 
1 pie Jahre vom 1. April 1895 bis dahin 18.8 
eht am 
Montag, den 18. Februar c., Vormittags von 
5 10 bis 1 r, 
im Rathhauſe, Münzſtr. 13 part., Termin an. 
Pachtbedingungen und Tarif können daſelbſt in den 
Dienſtſtunden vorher eingeſehen werden. 
Kautionsfähige Bieter werden eingeladen. 


Der Magiſtrat. 


Ortskrankenkasse No. 20. 


Generalverſammlung 


am Sonnabend, den 23. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Lokale des Herrn Boortz, Breiteſtraße 11. 
Tagesordnung: 
1. Erſatzwahl des Vorſtandes, 1 Arbeitgeber, 3 Ar» 
beitnehmer. 
2. Wahl von 3 Rechnungsrevlſoren. 
3. A ſtellung der Kaſſenärzte. 
4. Beſchluß wegen Austritt aus dem Verband. 
Hierzu werden die gewählten Arbe tgeber und die 
von dem ne 15 8 85 Arbeſtnehmer 
ehe Inſerat am 17. d. M.) eingeladen. 
es r Der Vorſtand. 
Kirchliches. 
; Schloſfkirche: i 
Dionnerſtag, den 14. d. Mts. Abends 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde in der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 


Oeffentlicher Vortrag 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Prutzſtr. 4: ; 


„Das Meer und die Wogen werden branjen 
u. die Menſchen werden verſchmachten vor Furcht 


u. warten der Dinge, die da kommen ſollen auf 


Erden.“ Lucas 21, 25. Eintritt frei. 
Wohithätigkehs Concert 
zum Beſten der Hinterbliebenen der auf der 


„Elbe“ Verunglückten 


Freitag, den 15. Februar, Abds. 8 Uhr, im großen 
Saale des Concerthauſes unter liebenswürdiger Mit 
wirkung der Frau Hof⸗Opernſängerin Faltus, des 
Frl. Rottig, Sopraniftin, Berlin, des 15jährigen 


berühmten Klavier⸗Virtuoſen St. Severin Eisen- 


berger, Berlin. Concert⸗Flügel: „Schwechten.“ 
Num. Karten % 2, unnum. Karten 1,50 46, Loge 
1 A in der Muſikalienhaudlung von E. Simon. 
FTrier- Loose 1. Zieh, heute und morgen 
verkauft u. verſendet pro Kaſſe 
½ RO h, ½ 10 46, / 5 Ab, % 2½ A 
Stettin, 9 
Frauenſixr. Ve 


E. Winkel, Hliuerbeinerſtr. 13. 


3 Stuben. 


Bogislapſtr. 35. 


„2 Tr., 3 Zim. 2 gr. Kab. mit Bur ſcherſtr. 15. 
1. 4. 95. Näh. Karlſtr. 7, III. 


Kab. , f. 37,50 %, fof. o. pät. 


ES elle grö 
0 = größ. Stb., 


r., 3 


$ ; Bellevueſtr. 16, mit Entree, 16 %, 1. März. Wilhelmſtr. 5, 1 Tr. r., gut möbl. Zimmer, 3 ät. Weide, Roſengarten 51, v. . 
Samierftr. 3, Sonnenſ, 5 Stub. m. Neneſtr. Sbm J, WII a. d. Br. g, Sun. Pr. 21,50. 155 N A 3 ; ' y m ef = A eigen. fogt. o. ſpät. ? S 

: A Stuben. Preußiiſcheſtraße 108, 3 Stub , von Stube, Kam., Küche 3.1. März zu verm, ; S e aan Top Geaa pi? 
ER: sh t , en, Sabinet, | Juhrſtr. ; i i Läden. i r. 20 (Aufgang Wichelmſtr. 15, Keller zu jed. Geihätt paf? 
Auguſtaſtr. 3, mm. Badeſt. u. all. Zub., 1. 4. 4 ar. Zubehör, 450 U. 480 %, 1. April. Nai ea 23, L 5. ob. fol. NAD DiN. lv. Beringerſtt. 3, Laden zum 1. April zu verm. Wilhelmſtr. (Aufgang F ,§;Üð:§e c 


2 Stuben. 


J. Sil, n. Zubsfof.o.ipät. Näher f Rön 


fe, etſtr. 28. Näh. bei . 
Aagurofir, G. Hef, ul. Jud. Nah. Brdrh. I RONIE leert Bm Ent f 0.1.8. NIA 


fündhaft. Ich will der heiligen Clara, der Schutz⸗ 
patronin der Kirche, und der gnadenreichen Gottes⸗ 
mutter geweihte Kerzen anzünden, daß ſie mir die 
Sünde verzeihen. Betet auch für mich, hochwür⸗ 
diger Vater.“ 

„Das will ich gern, 
ſache iſt aber, daß x 
zu wollen Ihr heute in 
auch wirklich unterlaßt“, ſagte Pater Antonio ſehr 
ernſt. „Kann ich Euren Neffen ſprechen?“ 

„Ich habe ihn auf ein paar Tage fortgeſchickt, 
er war gar zu toll. 
Mädchen zum Raſendwerden. 
halten, daß er ſich beruhigt.“ 


Pater Antonio, das Haupt wiegend, „obgleich ich 
bedauere, nicht verſuchen zu können, was prieſter⸗ 
liche Ermahnungen über ihn vermögen. So laſſet 
mich zu Eurer Tochter, ich möchte auch mit dem 
Kinde reden.“ 


entgegnete Petronella, dem Priefer abermals die 
Hände küſſend, „wie fot ich Euch danken. Leider 
kaun ich Euch heute nicht zu ihr führen, die arme 


Bekanntmachung. 


|Militär-Akademie Schwerin (Mecklenbur 


(Mit allerhöchſter Billigung Sr. Kgl. Hoheit des Großherzogs Friedr. Franz III.) Vorleſung des Herrn Rektor Leese. 


a die Sprachheilanſtalt von . P. Scheer, Berlin, den diesjährigen auswärt. Kurſus in Stettin 


Stube, Kammer, Küche. 


Breiteſtr. 7, 1 Grabow a. O,, fof. od. 
Burſcherſtr. 48, p. L, Wohn. f. 16 u. 
Burſcherſtr. 1, m. Entree, 1. 3. 


Birkenallee 38, im Stfl., 1 Tr., 


Burſcher ſſr. 45, Vorderw., Cntr., Moi., 1. 4. 
Pre 13, Miethe 11 A 


Selena nein 68, S 


ne. pi 5 Mailer ‚m, Nabe gelegen, wird von zwei einzeln D. a 
th,» Rant., Küche. Näh. II. Schuhſtr. 21, Laden. e Saw vermiethen. Näheres daſelbſt “effen mit Preis unter MD, 7°. 
8 Schön ` er Sr — Er 1 s 1 ' e bei Frau Niiske. H BA beelen b. Bl. Ai bla erh. = 


mit ihr zu Euch, wir wollen Beide Euch beichten“ 

Mit dem Beſcheide mußte ſich Pater Antonio 
zufrieden geben, obgleich er ihm nicht recht trante, 
Mit dieſem ſtillen Vornehmen, Petronella und die 
Ihrigen nicht aus den Augen zu laſſen und ſobald als 
thunlich wieder bei ihr vorzuſprechen, gab er ihr 
ſeinen Segen und ging von dannen. 

Kaum hatte fih die Thür hinter ihm geſchloſſen, 
fo öffnete Petronella eine näch einer Art von Ber- 
ſchlag führende Thüre. Renzo ſtürzte hervor. 

„Warum haſt Du mich eingeſperrt, Tante?“ 
rief er drohend die Fauſt ſchüttelnd. „Warum 
ließeſt Du mich nicht meine Wuth an dem Prie⸗ 
ſter kühlen?“ 

„Meinſt Du, ich hätte ihm nicht auch gern die 
Augen ausgekratzt“, ziſchte Petronela. „Erſtick 
bin ich beinahe vor Zorn und Ingrimm, während 
ich gehorſam und demüthig mit ihm ſprach.“ 

„Warum haſt Du mich nicht gewähren laſſen?“ 
grollte Renzo. È 

„Wer weiß, welchen Lärm er erregt hätte, wenn 
wir in dem Tone fortgefahren wären, den wir 
heute in der Kirche angeſchlagen haben. Vielleicht 
hätten ſie mir gar das Mädchen abgeholt und es 
in ein Kloſter geſperrt und dann hätten wir das 
Nachſehen. Ich traue dem halsſtarrigen Dinge zu, 
vaf lie, aus purem Trotze den Schleier nehmen 
würde. 

Die Vorſtellung ſchien Renzo im hohen Grade 
zu erſchrecken. Heftig preßte er die Tante am 
Arm. „Das leideſt Du nicht, nicht wahr? Du 
leideſt das nicht. Annunziata muß mein werden.“ 

„Sie wird Dein, verlaß Dich darauf“, verfeite] 


Carl Stangen' Gesellschaltsreisen 


-Orient | Htalien 


3. April: Besonders billige Fahrt. 26. Febr.: Ganz Italien mit Sicilien. _ 
-Ganze Osterwoche in Jerusalem. ten Corra T 


bezüglich Corfu. 
Ausserdem: am 23., 27. April, 13. Mai, 30, Mai: 


Ober- Italien. 
Tunis Algier Spanien 
18. März: Sicilien, Tunis, Algier. m. April: Ganz Spanien bis Gibraltar. 


Ausführliche Programme kostenfrei. 


| 5 auch . für andere & z S3 ; 
Carl Stangen’ Reise-Bureau, 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


Amtlicher Billet-Verkauf für Eisenbahnen und Dampfschiffe im Weltverkehr. 


unser Unternehmen ist das äkteste derartige in Deutschland, in: 


Sie öffnete dte Thüre und ſchloß fie ſofort wie⸗ 
der hinter ſich zu. 

Annunziata, die halb bekleidet auf ihrem Bette 
gelegen hatte, war bei dem im Gange befindlichen 
Wortwechſel aufgeſprungen und ſtand, als Petros 
nella eintrat, in der Mitte des Zimmers. Be 

Bei der Rückkehr aus der Kirche hatte ein 
wahrhaft empörender Auftritt ſtattgefunden. Petros 
nella war über das bebende Mädchen hergefallen, 
hatte ihm die bräutlichen Gewänder vom Leihe 
geriſſen, es geſtoßen, geſchlagen und an den Haaren 
in das Hinterzimmer geſchleift, deſſen Läden ſie 
verſchloß. Gitter befanden ſich ohnehin vor dem 
Fenſter. „Da ſitze im Finſtern, hungere, durſte 
jammere, Du elende Kreatur“, ſchrie fie. „Nicht 
eher kommſt Du wieder heraus, als bis Du 

Schmach abge⸗ 


meine Tochter. Die Haupt⸗ 
die Sünde, die begehen 
der Kirche gedroht habt, 


Der arme Narr liebt das 
Es wird ſchwer 


„Ihr möget Recht gethan haben“, verſetzte der 


mir und Renzo kniend die 
beten haſt.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


„Ihr ſeid ein heiliger, hochwürdiger Herr“, 


+ 
— 


> Wir bitten dringend, auf unsere Firmä zu achten: 
Berlin haben wir keine Filialen. } 


Verein ehem. Olto- Schüler 
Am Freitag, den 15. Februar er., Abends 8½ Hie 
im Saale des Herrn Bruckner, Auguſtaſtr. 56 


80. 
Alexandrinenſtr. 36. ga 


Da dieſelbe drei Abende in Anſpruch nehmen wird, 
ſo werden die geehrten Mitglieder und Gäſte mit ihren 
Damen erſucht, pünktlich zu der erſten Vor⸗ 
leſung zu erſcheinen, um den Zuſammenhang des 
Ganzen zu haben. Der Borland, 

NB. Aufnahme neuer Mirglieder. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gum:niwaaren-Fobrik 
BeopeoldSchüssler;BerlinSW,, Anhaltetr.5 A 
Preisliste gratis und franko, 


Vorbereitung zum Fähnriehs⸗ ꝛc. Examen. E 
Die Direktion. 


Für Stotterer 


CS Heilung aller Fälle garantirt. SENSES 
Schriftliche Anmeldungen find nach Berlin, Hohenzolleruſtr. 12, zu richten. Proſpecte gratis. 


„Anzeiger. 


. Ge Bobent, 1.3,1,16.4 
. neuhofſtr. 6, m. Zub. Näh. part. I 
Gr. Laſtadie 85. 5 
Löweſtr. 9, 1 Tr. 

Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 
Oberwiek 20. 

Oberwiek 9. 

Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl, fogl. od. ſpät. 
Oberwiek 43, freundliche Wohnung. 

Oberwiek 15, mit Kloſet u. Zub. fof. od. ſpät. 
Philippſtr. 72 u. Hohenzollernstr. 73, ſof. o. ſpät. 
Prutzſtr. 4, r. Zub. 1, frdl. Wohn., 1.3. Näh. b. W. 
Reifſchlägerſtr. 18 Stube, Ram., Küche f. 12 % 
Roßmarkkſtr. 14, H., hell, Waſſerl., ſogl. o. ſpät. 
Schiffbaulaſtadie 16. 

Stoltingſtr. 15, 1. 3. 95. 

Saunierſtr. 3, Enix., hell u. freundl., Hof 1 Tr. 
Stoltingſtraße 92. 

Turnerſtk. 38, 1 Tr., Hinterwohn., 17 , ſof. 
Unterwiek 13, 1. März. 


Wilhelmſtraßſe 20 Hinterhaus 
1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen 
zum 1. März zu verm. Eingang 
Mitte des Hauſes. Näh. bei 


Frau Ihlefeld, Hth. 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 10, gr. Vorderſt., Kab.,Kochgel. 
Zachariasgang 2u.6. N. A. Dittmer, Kirchenſt. 9. 


Stube. 
Blumenſtr. 14, 2⸗fenſtr. Vorderſtb., 9 %, 1. 3° 
Bogislaoſtr. 36, u Küche, Stfl., p., Sonnen., 1.3. 
Fortpreußen 12, Stube, Küche m. Waſſerl, 
Preis 6,50 % Näheres 13 unten rechts 
ee 14, Stube u. Küche für 11 % 
önig⸗Albertſtr. 39, m. Küche, 1. 3. Näh. IL, 
Stube mit Kochofen per 1. Februar. Näh. 
Kohlmarkt 5, Laden. en 
Philippſtr. 72, H. I, ſof. N. dal. b. Schmalteld, 
Saunierſtr. 3, Stube zu verm. Hof 1 Tr. 
Scha rnhorſtſtr. 8, gr. l. Vrdrſt.m. Bdbn. 10%, 1.4 


Möblirte Stu len. 


Bogislavſtr. 36a, 2 Tr. I., gut möbl. Bine, bill. 
Lindenſtr. 28, III, 2—3gutmbl. Zim. in. a. o. Beni. 


Wilhelm ſtr. 20, Hinterhaus 

1 Tr. u. 3 Tr. ſind Wohnungen zum 
1. März zu verm. Eingang Mitte 
des Hauſes. Näheres bei Fran 
Ilalefeld, Hinterh. 1 Tr.. 
7 Kirchenſtr. 7 ift eine kl. Wohnung zu verat 
Schuhſtr. 26, I, frl.Hofw., St., Kab. Küche, J 18. 
Du Schiffbaulaſtadie 16 Stube, Kammer, 
Küche zu vermiethen. E 
Grabow, Burgſtr. 5 ift eine frol. Wohnung: 
von Stube, Ram., Küche z. 1. März zu ver 
Deutſcheſtr. 453, 4 Stuben u. Zub, billig 
und Stube, Kammer, Küche. aM 
Eine kleine Wohnung von Stube, Kammer, 
Küche zu verm. Kirchenſtr. 14 
Wilhelmſtr. 15, 2 Stuben, Kabinet, Kiſche 
zunt 1. April zu verm. * 
Preußiſcheſtr. 103, 1 Tr., 3 zweif. Vrhrz, ) 
1 heizb. h. Kam., r. Zub., 600 %, 2. & 7 ö 


Naben 
Ein möbl. Zimmer, 


in der Nähe vom Berliner Thor, vorn Me: 
17 555 aa mit Badebenutzung, iſt 
ſofort zu vermiethen à 
! Hohzenzollernſtraßſe 71, 2 Tr. r. 


Comtoire. 

$ Frauenſtr. 20, Borderh, zum 1. April große 
helle Komtoirräume. Eine Wohnung von 
Zim, Küche u. Wirthſchaftsräumen zu verm. 
Näh. daf. im Komt. v. Funk & Rochlitz. 


Geſchäftslokale. 


König⸗Albertſtr. 39, Geſchäfts⸗ o. Lagerk.,ſof. o. ſy. 
Loniſenſtr. 12, große Reſtaurationsräume mit 
Wohnung z. 1. 4. Näh. 3 Tr. Köpke. 
Preußiſcheſtr. 10, Bäckerei ſofort zu verm. 
; Lagerräume. 
Auguſtaſtr. 3, gr. Lagerkellerei, fogh. o. ſpät. 


Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3, zu jed. Geſchäfk paff., 1. 4 
Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſtatt. 


Werkſtätten. 


FTalkenwalderſtr. 28, f. Tiſchl.o. Theiluehm. f. 7. 
Frauenſtr. 20, zum 1. April geräumige helle 
Werkſtätte für Tiſchler, ev. mit Pferdeſtall. 
Näh. dafl im Komt. b. Funk & Rochlitz. 
Kloſterhof 5, gr. Kell, a. Werlſtatt od. Lagere, 
Näheres 4. H. Pfaff. 
König⸗Albertſtr. 23, Tiſchlerwerkſtatt. 
König⸗Albertſtr. 39, trod. Kellerei, ſof odſpäter 
König⸗Albertſtr. 34, Kellerwerkſtatt zu verm. 
Gr. Laſtadie 85, Werkſtätte mit Boden. 


Handelskeller. 
NEE 15 Seer It, 709 6 751 5 i 
iſabethſtr. 19, gr. Kellerei z. jed. Geſchäft pa | — = j 
Franenſtr. 50, Wohn⸗ u. Handelskell. zu verm. Cin fein möbl. Zim. an e. Herrn o. Dante 
See i ſof, od. ſpät. Näh. 1 Tr. I. zu verm. Sonnen, Bergſtr. . È 
aunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr. Ein ordentlicher Mann findet fröl. Schlaf 
Turnerft 32. 2 geräumige ande e Sal 10, Sara En i 
% 2.2 Tr. r. aft. cl Schl. Stollingſ 25,9 H | 
Stallungen. = 


Töweltraße 8, part. rechts, it eim leeres 
Falkenwalderſtr. 135, Pferdeſtall, 1. 3. 79 B 


arten ee rak, oder ſpät Vorderzimmer zu pernicie SL, 8 
önig⸗Albertſtr. 39, für „ ſof. i i „ frdl. a DB 
Gr. Laſtadie 85, Stallungen und Remiſen. Ein anft, junger Mann f fr (3 


Eliſabethſtr. 31, r. Aufg. 4 Tr. J. 
Weitere 


r 


ſpät. 
17 AM 


mer 


1. März. 


Ein g. möbl, Zim., a. W. Burſchengel, zn 
verm. en U. Biamarckſtr.⸗Ecke 6, . 
1 J ordl. Maun f. helle u. fedl. Schlaf) 


Näheres bei 


rin Kellerei] Mitte d. Hauſes) ift e. Wohn. 3 Tr. 
Menele, Ih e o ee greis 30. zu 2 Stuben, Küche, Entree, Kloſet, 


i 11. u. ohne Wohnung. ; N 
Ronda a 4 1. mie ils den Wolfebad.] Bodenkammer u. Keller z. 


Eine Wohnung von 2 Zimmern, 


1. März 2 Treppen hoch, Falkenwalde ober 


m 
Bauten, 


— 2 


— — 
— — 


Be LS A HE MER Nee SEE SHE a Be EB Da A a nee tag Bora Ban 


Villigſte Bezugsquelle für 


l Herr Auguſt Warmbier TMenftettin]: 15 ; i 
Herr Carl Vordardt [Bernan], Herr Arthur Ben; fehlerhafte Teppiche, Prachteremplare à 8, 8, 8, 10 
Ae ae Herr Wilhelm Garbe [Stolp]: Frau Caro⸗ bis 10% Mark. 


line Dehn geb. Maaß [Neustadt. Herr Julius Busgel @elegenheitstäufe in Gardinen, Portieren, 
 Diefenaltl. Herr Albert Dittmer [Stettin]. 1 7 S | haastoi e Reste! 
„Sophastofl Beste: 


ER Holzverkauf Gutgüctende Neuheiten von 3%, biz 14 Meter in 
in der Alt-Dammer Stadtſorſt. 


Rips, Granit, Gobelin und Plüſch ſpottbillig. 
Am Dienftag, den 19. d. Mts., von Vormittags 


Muſter franko. 
10 Uhr ab, ſollen in Bergs Hotel hierſelbſt aus den 
Schutzbezirk Roſengarten folgende Hölzer öffentlich 


meiſtbietend verkauft werden: | kleinen itori 7 N 
= rcd (an ber Goloer Saŭbfirako) 57 Stick | kleines Miaterialwaarengeſchäſt Mitt 
liefern Lanauutzholz mit 26,60 fin. iſt zu verkaufen. PR A 

II. Jagen 23 (Schlag) 439 Stück kiefern Lang-| Off. u. A. L. 100 in d. Expd. d. Bl., Rirhpl. 3. 


Uutzholz 2.—6. Klaſſe mit zuſammen 385,71 fm. 
Ferner aus der Totalität 50 Stick Reiſerſtangen 
4. Klaſſe, 500 Stück Bohnenſtangen, 500 Stück 
Dachſtöcke und ca. 80—100 rm Reiſer mit 


f pigen. 
Nähere Auskunft ertheilen der Rathmaun Rosenthal 
e der Revierverwalter Tank zu Forſthaus 


Arnimsſvalde. 
Alt⸗Damm, den 11. Februar 1895. 
; Der Magiſtrat. 


- Stettiner Musik- Verein, 


 Donmerfiag, den 21, Februar, Abends 7¼ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: i 


I. Abonnements-Goncert, 
„Hlias““ 


„Zur Aufführung gelangen: 
von Mendelsſohn. 


1. Arie „Höre Israel“ 
2. Chor „Fürchte dich nicht“ 
ſches Requiem für Chor, 
Soloſtimmen und Orcheſter 


3. Arie „Es iſt genug“ 
1. Ein deut 
von Johannes Wrahms. 
3 m Fräulein Dorothea Schmidt aus Frank⸗ 


Bier⸗Verlag. 


Biere mit ca. 
Umſatz anderweitig zu vergeben. 


Commandit-Gesellschaſt auf Actien 


Rudolph Rückforih, 


Portemonnaies 
aus Abfall, 


Shaf- und Bockleder, 
ſehr billig, empfiehlt 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


@ 
ROSISSISISTTETSTSTSSIEIEH 


Wilhelmstr. 30 
(Aufgang Mitte des Hauſes) iſt eine 
Wohnung, 3 Treppen, zu 2 Stuben, 
Küche, Entree, Kloſet, Bodenkammer und 
Keller zum 1. März zu vermiethen. 

Näheres daſelbſt 1 Treppe bei Frau 
Nüske. x - : 
Däckergeſellen Stn, i, tagus 
Arbeits-Nach weiss 


Eine Berfüherungs-Befellihnft ſucht eine im 
Gebrauch der Schreibmaſchine geübte, wie auch 
der Stenographie kundige, gewandte 


Persönlichkeit. 


Solche Bewerber erhalten den Vorzug, die bereits 
im Verſicherungsfache thätig geweſen find. 

Gefl. Offerten unter C. 3482 
Mosse, Cöln, erbeten. 


aus dem Oratorium 


mt a. M. 
= Herr von Eweyk aus Berlin. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königs Regiments. 
z Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz. 
Billets zu 3, 2, 1,50 % bei Herru Simon. 


pommersche 


Gastwirihe-Fereinigung 
zu Stettin. 


Freitag, den 18. d. MUS, Nachmittags 
3½ Uhr, b. Kollegen Franz Garbrecht, 
Liadenſt. 17: 


General- Verſammlung. 


Der Vorſtand. 


ther-Unterrichts- Institut 
Falkenwalderſtraße 2, T. 


eden von Schülern und Schülerinnen nehme 
entgegen. 
i Rob. Mader. 


Für Frauen, 
Kinder, 


Nerven- und Magen- | 


855 


leidende 


. ist ` 
Kathreiner’s | 
. W 2 9 
Kneipp-Malzkaffee | 
ee. A i 
der einzige Ersatz ftir den gesundheits- 
schädlichen Bohnenkaffee, Aerzte und É 


4 Hygieiniker empfehlen diesen Malz. 
kaffee auf das Eindringlichste. 


EB” ‚Man verlange ausdrücklich die 
plombirten Packete, welche als Schutz. 
marke: „das Bild des Herrn Pfarrers 
Kneipp“ und den Namen „Kathreiner“ 
tragen, x 25 


x ; 
Nürnberger Lebensverficherungs Bank, 
. Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
Die Bauk gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens⸗, Ausſtener⸗ 
Melitairdienſt⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Näheres durch die Direstoin der Bank in Nürnberg und deren Agenten. 


In einer Provinzialſtadt Hinterpom⸗ 
merns haben wir einen Verlag unſerer und Photographie an Mudoff Mosse, Berlin 
800—1000 Hectoliter e F B. 989A erbeten. 


steti. Bergschloss- Brauerei 


009003000000007 


an Eee 


J220 gap 478 517 775 (1500) 821 9233 379 817 
50 


5 (150) 559 (150) 70 97 829 38 99 962 24015 420 
43167 298 330 415 49 97 591 992 24168 216 377 


5062 122 295 303 99-456 532 56 735 47 858662 963 78 28297 411 504 25 92 603 722 95 
952 59 57010 197 96 285 331 406 98 584 61682011 13 90 132 367 402 556 648 64 747 7 


Bi Verloren. 459 650 788 48 D912 Ai 88 224 426 855 85 

Gin Lackſchuh ift am Sonntag Nachmittag von der ; 

Birkenallee bis zur Bürgerlichen Reſſource verloren 

gegangen. En Her Fe 
Bitte um gefällige Abgabe gegen angemeſſeue Be⸗ 

lohnung Kohlmarkt 10 im Laden. 

wohnt jetzt 
Frau Schell ler Bogislapſtr. 7, v. III. 


1 weiß u. grau geffedter Kater abhand gef. Gegen 
Belohu. abzugeben Hünerbeinerſtr. 6, 3 Tr. l. 


B p ck E B i er, 
30 Flaſchen 4 3,00. 


Oscar Brandt, 
Mauerſtraße 2. Telephon 598. 


Lebensverſicherung. 


le, erſtklaſſige Deutſche Geſellſchaft, welche auch 
ilitärdienſt⸗, Penſious⸗ und Leibrentenverſiche⸗ 
rungen abſchließt, ſucht zum baldigen Antritt einen 


Juſpektor, 


berückſichtigt auch Herren mit guter Bildung, welche 
fich durch kurze Probethätigkeit für dieſen Beruf augs 
bilden wollen. Auſtellung erfolgt mit Gehalt, Speſen 
und Proviſion. Meldungen mit Lebeuslauf, Referenzen 


3 


— t k 


©1033 148 224 447 584 668 996 62059 107 12 
187 288 466 541 771 845 955 81 63203 53 306 
470 75 509 664 821 975 64047 205 368 417 541 
97 819 27 38 53 966 85063 78 306 (150) 450 
9 66177 203 80 367 97 542 56 610 761 820 
29 62054 75 129 98 229 90 375 412 36 93 572 
752 90 927 68057 155 88 340 427 531 54 80 
731 825 48 96227 313 408 13 662 81 765 942 

20085 164 510 678 830 (200) 32 24223 469 
525 73 (1500 840 66 960 22014 263. 348 410 
564 661 813 36 76 23033 104 16 215 38 495 
525 819 33 953 85 24074 126 74 375 414 (150) 
16 89 578 602 78 700 857 25175 253 431 538 
633 68 837 90 28014 306 407 563 620 842 932 
58 72148 279 457 92 520 755 82 835 977 78062 
63 247 337 690 806 28 55 29040 103 296 456 
(150) 539 599 600 46 752 916 

80250 63 87 585 663 723 835 81264 344 86 
615 68 97 845 (200) 82012 164 226 323 47 428 
69 570 828 34 55 83024 61 168 211 41 366 463 
58 76 87 557 928 84088 182 259 436 631 765 
960 85171 81 330 598 653 712 90 88006 70 
666 774 852 56 900 82001 (150) 814 15 939 74 
82 88116 (150) 47 54 82 87 202 378 516 707 
851 89010 149 426 30 700 (300) 41 93 

90072 266 91 397 403 60 556 57 98 606 (150) 
918 34151 68 225 428 508 51 81 614 774 85 
812 952 98027 105 99 295 370 95 424 642 62 
703 804 984 93795 96 752 978 94012 221 333 
37 838 (200) 85051 249 308 76 425 50 784 941 
82 96102 26 330 53 476 537 800 73 945 
97114 47 (150) 216 48 57 88 317 525 (150) 49 
696 711 830 855 98122 263 393 449 79 552 80 


Reſtaurant 
um Schützenkeller, 


2 Grüne Schanze 2. 
„Heute Donnerſtag: Humoriſtiſcher Familien⸗ 
Abend, verbunden mit einer Gratis ⸗ Präſent⸗ 
Vertheilung. Für Damen 9 Uhr, für Herren 9 Uhr. 
Hierzu ladet freundlichſt ein Otto Obitz. 


» Reichhaltige Speiſenkarten. a 


Tentralhallen 
Wur noch heute u. morgen Auftreten! 


Mstr. Nivins mit feinen vorzüglich dreſſirten Affen, 

der beliebte Komiker Gentes, Mile. Leongon. 

, „Gebr. Geni und Mr. Eington: N 

Die Hauptdecorationen des Maskenballes find noch 

heute u. morgen vorhanden. Familienbillets zu allen 
Plätzen im Bureau. 


Studlt⸗ Theater. 


Donnerſtag: 
Auf allgemeinen Wunſch 


Zwei Wappen. 
— Telephon 732. .. 
5 Kleine Domſtraſte 5, 


Zur gefälligen Beachtung! 


Meine Eſfmarken zwingen nicht zum regel⸗ 
mäßigen Beſuche, da ſie niemals ihre Gültigkeit 
verlieren, ſomit auch den Familien große Vor⸗ 
theile bieten. Unter Anderem ſtellt ſich das 
Abendbrod A AB I mit Eßmarken bezahlt nur 


auf 33 Pfg. 


Donnerſtag, 14. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Frieaſſée von Huhn à 40 . 
Freitag, 15. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Sauerbraten mit Kartoffelklößen à 40 . 
Sonnabend, 16. Februar, von 6 Uhr Abends ab: 
Kaſſeler Rippeſpeer mit Erbspurse und 
Sauerkohl à AD 9. 


Oswald Nier, Inh. C. Bossoma ier. 
3 72 Zeitungen und Zeitſchriften. EEE 
Bellevue -heater 

Donnerſtag: Kleine Preiſe. (Parquet 50 .) 
„ a 1 a 1 i 10 Luſtſpiel in 4 Akten von 


Richard Skowronnek. 


Vorher: Die ſtille Wache. Sorn 


Freitag: Benefiz Elen Kühlinz. 


; big ⸗ f Poſſe mit Geſaug von 
Kyritz = Pyri Wilken und Juſtinus. 


[Concordia - Theater. 
| Heute Donnerſtag: ; 
Letzter großer Maskenball. 
i Alles bisher Gebotene übertreffen! 
Großes orientaliſches Feſt aus „1001 Nacht“. 
Ball- u. Fächerſpiele der Odalisken. Pomphafte 
Aufzüge vor Sr. Maj. dem Sultan Murad IX., 
ausgeführt vom geſamten Bühnen⸗Perſonal und 
einem extra engagirten zahlreichen jungen Damenchor. 
Feſt⸗Vorſtellung. Vorletztes Auftreten ſämtlicher 
Speeialitäten. Obiges Feit werden mit ihrer Gegen⸗ 
wart beehren: Bachus mit Faß! Heinrich XX R VIV. 
mit Gala⸗Wagen! Chriſchan der Dicke! Prinz 
Carneval mit Gefolge 2c. 2c. ꝛc., auch werd das bez 
rühmte Wahrſage⸗ u. Rarität.⸗Cabinet nicht fehlen, 
‚Neue Decoration! Orcheſter AB Muſiker. 
Anfang 8 Uhr. Maskengarderobe ift in den oberen 
[Räumen des Theaters zu haben. 


706.866 (1500) 959-96 : ER 

00156 517 22 827 30:79 987 401232 386 
14 142 60. 237 49 67 333 96 403 630 71 820 
1038084 341 458 64 67 527 65 633 58 751 862 
(150) 950 51 404052 225 676 749 874 105014 
266 444 96 552 630 790 839 911 406079 153 
270 580 82 889 901 402498 689 710 843 49 928 
108469 86 502 699 865 109017 114 279 528 
76 750 869 930 

140169 373 94 573 916 414020 67 160 94 
212 20 598 623 75 975 91 448174 225 347 558 
63.638 701 853 927 443154 442 560 627 44 728 
58 968 144024 39 149 519 675 860 978 (300) 
80 81 415090 244 658 97 824 50 75 146081 
46. 354 424 52 511 20 (200) 6:9 818 4272344 
622 56 800 (300) 68 488104 7 47 260 65 582 
44 299013 052 101 29 234 64 70 373 445 93 
514 617 92 738 67 850 72 529 

420041 93 255 885 (150) 964 6 18 59 62 
12 1938 388 89 459 595 611 72 757 920 422133 


(200) 42 302 25 518 602 92 424217 306 42 492 
98 671 763 911 125111 74 233 310 419 517 737 
91 126014 205 303 5 49 68 90 489 688 729 844 
47 127075 203 94 455 87 959 488024 52 215 
234 346 54 403 627 753 81 819 42 129476 826 

130182 353 413 649 62 700 4 134018 257 
326 409 39 46 (150) 649 770 934 132127 345 
515 84 433315 38 777 874 988 134026 67 160 


136050 83 102 88 282 476 562 82 690 809 925 
4102 95 257 365 51 75 98 427 508 754 870 
950 438023 279 97 559 78 621.39 645 724 77 
87 81337 439162 321 28 56 65 80 449 677 708 
3978 910158 ü 86 

14041 51 59 88 399 499 795 904 37 444035 
67 94 218 80 447 79 (150) 691 972 442041 72 
118 43 418 39 47 511 48 629 901 71 443101 28 
737 38 50 818 99 444086 164 223 36 442 (150) 
575-89 719 34 51 850 980 (150) 91 445134 412 
58 614 946 47 4466026 85 163 99 363 80 422 
584 142216 79 480 514 78 686 731 976 148145 
84 474 4 248 420 56 91 655 56 71 e 

150039. 205 64 519 600 99 752 94 849 930 65 
77 154439 74 525 80 (200) 98 637 713 45 72 
824 939 4528009 103 74) 65 96 841 925 153149 
221 (150) 28 374 434 643 956 62 5 4110 282 


Berl. Adreßbuch... 


anni uva? Gem 


83 402 46 547 (150) 87 804 35 45 191 233 532 
712 72 (5009) 99 152017 74 158 256 59 301 
493 96 596 668 823 36 907 28 458006 122 48 
267 357 522 33 621 95 97 774 239045 142 43 
387 96 479 84 661 476 99 505 e 

160016 108 62 349 682 716 39 811 907 94 
481084 762 830 462132 520 22 82 701 74 96 
825 83 89 931 463092 149 53 76 (150) 240 
357 542 99 763 856 8 4064 138 242 475 609 
39 786 852 63 89 903 465029 165 541 68 96 
607 7381 802 923 4668055 282 373 630 729 818 
954 80 82 4662203 54 304 (150) 237 64-835 904 
98 168184 453 529 803 77 949 4663061 96 799 
857 (150) 87 924 88 (200) 

12259 81 367 425 641 738 52 84 921 82 

22000 45 (150) 244 401 34 39 70 82. 506 8 
(1500) 698 702 30 89 983 2035 (150) 107 
293 307 68 460 891 692 86 99 323044 90 213 67 
88 325 54 588 756 90 844 960 74 42.4032 58 
(300) 132 51 306 450 545 623 961 423 246 (150) 
415 65 882 90 91 176027 427 517 59 89 707 93 
806 42173 297 364 501 6 700 1 35 28076 
(500) 532 63 602 721 97 917 429211 301 568 
966 (500) 5 

480038 168 76 342 526 899 (150) 929 88121 
43 74 284 388 479 578 730 44 79 949 89 188434 
675 765 946 4833224 325 476 535 611 484051 
128 251 398 467 722 80 974 78 185256 504 754 
869 186491 727 979 482034 (200) 268 365 496 
548 600 47 61 920 488045 78 111 99 376 555 
94 605 718 923 62 189128 507 639 86 937 47 

190081 156 63 445 677 745 990 494044 134 
43 224 56 81 (150) 319 567 633 884 4992061 
143 337.42 471 869 951 493179 245 95 350 557 
747 88 1944278 79 95 330 96 430 41 68 195338 
(200) 94 723 198013 272 326 497 842 59 
1297058 98 271 423 35 36 545 651 779 857 
1798014 24 209 19 62 321 41 596 98 645 69 769 
865 499042 124 208 303 34 466 617 20 55 77 
(150) 861 77 980 | 

200067 122 209 (200) 38 308 82 452 65 611 
707 866 919 90 2054010 22 76 144 73 410 32 
560 719 33 811 82 2058065 134 341 441 4250 
574 86 827 39 920 203209 378 97 525 (150 
681 891 2054431 36 619 723 2005111 270 83 
90 381 525 33 644 703 987 2008137 337 406 94 
(150) 517 87 697 705 8 844 929 2052006 106 7 
538 610 71 794 849 208033 (150) 112 26 59 
220 34 400 4 84 655 64 727 (150) 209136 67 
331 61 66 87 91 (150) 411 78 717 19 88 852 
210065 204 85 403 587 652 787 851 21132 
47 364 451 85 792 98 78074 200 7 19 38 91 
346 793 213064 133 394 599 682 91 772 838 
960 244254 400 54 644 96 714 77 818 55 79 97 
986 215129 31 215 (200) 37 90 610 26 906 
216048 99 354 63 491 537 93 632 43 923 
247033 70 116 222 435 511 22 (150) 80 836 933 
(200) 42 218044 (150) 139 52 296 526 635 48 
55 719 813 938 45 59 80 249059 267 71 (150) 
560 78 (150) 90 $ N 

2200013 310 432 33 558 (150) 672 762 919 73 
224048 213 80 334 56 78 559 73 618 738 800 55 
288052 95 121 87 286 (150) 522 31 605 8 750 
955 223219 348 407 524 632 50 725 90 888 
224016 237 404 513 80 675 801 70 935 288366 
72 470 75 562 N 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 

3.119 24 310 491 604 46 757 59 1119 667 701 
58 840 913 2025 104 94 277 304 463 84 3057 
117 216 89 527 81 667 859 900 4220 407 666 
711 892 965 5167 213 27 413 57 541 728 59 906 


Gewinn⸗Liſte x 
der 192. Königl Preuß. Klaſſeu⸗Lotterle 
vom 13. Februar 1895. 
Die Nummern, bei denen nichts bemerkt ift, erhielten 
den Gewinn von 110 Mark. 
Ohne Garantie.) 
Letzter Ziehungstag. 
A. Vormittags⸗Ziehung. 
106 34 75 353 57 431 623 63 69 


É 
S$ 


898 992 3003 26 49 67 179.388 460 527 771 806 
75 98 961 6122 (150) 250 81 436 83 680 757 
824.72 9082 471 606 9 41 72.749 933 8003 (150) 


29033 47 54 191 206 74 92 311 28 58 489 


511 662 87 907 48 42034 64 256 478 855 949 
420 97 522 669 967 45018 93 269 81 342 640 
16047 67 372 432 721 99 47136 243 327 40 49 
431 617 19 (150) 18111 46 93 206 311 24 58 420 
611 703 873 995 49126 27 432 : 
20098 144 220 718 52 83 837 50 91 904 10 
2026 35 292 342 424 617 729 836 88128 96 282 
829-417 19 36 93 537 51 618 48 94 868 (150) 
28092 116 308 13 (300) 48 456 776 24225 94 
481 524 56 729 875 900 25026 54 102 92 212 74 


1607 50 714 32 66 803 13 47 60 182 (150) 92 
30067 156 269 319 86 48 (200) 68 493 741 
51 936 31079 86 177 87 (200) 214 28 419 742 
89 822 40 68 948 56 32046 134 206 (200) 32 
388 92 531 87 626 43 774 914 33044 54 93 94 
253 79 425 516 34 93 744 34015 370 430 96 515 


e e 


74 2144 52 509 887 93 914 8125 79 305 34 487 
863 75 943 9081 414 64 95 656 73 92 749 
105193 24 344 400 544 91 656 815 87 984 
14147 266 388 455 (300) 591 646 716 82015 239 
310 73 82 406 (150) 88 501 83 698 43023 128 
224 26 84 306 420 57 574 886 14051 71 97 243 
321 44 45 96 415 61 600 78 90 778 15070 443 
532 70 618 42 767 874 94 903 16042 (150) 295 
469 741 78 12396 (500) 733 959 18459 526 868 
926 19536 687 8.6 
20663 21097 


569 94 664 702 916 44337 594 609 16 (150) 
j 46 45040 119 304 15 448 513 671 

929777 720 47 842 49031 235 367 478 512 36 

7409 2 ; 


4 S 
50718 69 859 915 51022 45 198 659 714 817 
52139 603 90 813 45 53012 48 179 459 633 63 


32 56 823 32 951 55265 344 65 90 92 412 57 
82 613 48 79 (200) 748 50 849 901 24 (150) 83 


391 512 36 65 797 968 98 
22017 25 188 257 517 (200) 651 852 56 970 92 
23168 (150) 302 87 640 56 81716 812 74 24354 
411 68 759 900 60 25119 264 305 (200) 434 72 


Ren. Rz 2 19 N 1 5 
1720 802 984 58191 95 219 336 81 51 98 465 


608740 803 945 48 90 99070 111 77 350 415 


235 93 456 645 (150) 423030 (150) 58 97 209 


378 671 703 60 73 818 24 455030 219 88 339 


(200) 816 28048 87 168 414 518 610 72 807 81 


0 3 88 225 > 5 914 29050 188 (200) 241.363 450 592 674 73 
660086. 193 95 (300) 550 670 709 904 28 88947 i 8 Li 5 


30037 -151-344 444 56 65 70 98 704 11 49 903 
31027 46 132 542 652 831 32064 169 249 69 88 
470 659 812 13 37 33274 554 754 68 983 (150 
34103 209 98 527 35170 (500) 221 80 302 536 
43 49 679 725 386156 407 94 514 48 645 90 828 
82 903 8 32017 18 42 373 760 38078 433 558 
621 90 713 24 867 39120 236 (150) 428 89 

40049 61 82 234 74 76 362 (150) 90 405 56 
587 830 44107 83 279 82 514 47 94 684 726 818 
30.992 42051 73 226 304 413 676 879 920 
43192 94 211 482 711 863 956 44035 81 202 
305 17 458 62 504 32 80 630 86 (200) 843 996 
(300) 45290 366 438 537 44 81 659 881 46021 
135 429 898 47009 181 589 703 923 41 48007 
115 70 293 373 563 813 97 967 (200) 49051 116 
76 249 97 468 501 50 612 754 62 

50740 833 51301 448 625 822 26 (150) 58 
919 63 32152 90 209 84 471 553 637 855 974 
53277 312 47 465 (150) 657 710 913 63 88 
54118 57 653 86 98 827 55233 62 448 81 661 
940 56322 (150) 89 836 925 (200) 37 87072 
122 200 63 969 (500) 96 58004 229 59 67 473 
541 86 96 703 30 852 59301 (300) 559 

60059 147 53 61 71 248 (150) 77 407 535 736 
844 55 59 @4134 410 58 561 613 76 713 @2034 
77 343 657 794 815 37 973 83006 110 217 425 
916 84215 36 316 21 501 625 76 736 941 (150) 
58 85048 259 341 73 81 472 509 11 64 687 767 
993 88180 332 407 42 728 90 939 62096 177 
216 20 31 379 515 26 58 8275 341 419 21 58 
555 675 915 61 39003 257 309 36 57 481 612 
905 16 68 

20015 50 97 214 45 83 392 85 450 594 (300) 
760 814 48 21000 114 351 54 533 99 616 38 74 
933 86 93 32225 393 528 (150) 687 797 808 63 
73004 6 25 43 185 95 99 291 (150) 391 866 72 
975 24061 130 238 360 481 674 5002 177240 
898 28104 88.201 825 64 593 97 002 10 15 725 
308 77093 222 323 92 554 650 710 996 28034 
67 156 304 78 449 660 793 803 29309 479 82 
92 504 707 67 

80127 556 75 693 798 818 38 40 81236 380 
413 526 725 812 82349 564 719 (150) 68 83110 
354 861 84024 165 276 307 21 71 400 778 871 
85247 353 85 97 842 91 958 86051 454 577 
872 82117 61 (150) 451 629 42 784 821 88034 
668 89084 126 69 389 505 690 

90039 168 71 238 88 415 58 580 653 55 62 
837 56 70 91038 43 115 92 293 300 403 76 78 
575 829 92204 310 97 514 894 229 30 93023 
145 216 43 464 77 537 660 999 94002 70 85 
241 399 470 760 95075 108 76 325 435 43 617 
80, 749 70 895 96128 288 357 444 553 669 
(500) 767 859 92074 176 278 376 95 572 83 735 
807 58060 61 311 91 465 68 583 634 780 925 
99094 156 372 

100066 92 229 305 856 101343 381 
28 (150) 644 820 49 102017 81167 
434 40 59 529 712 103057 58 200 708 96 
963 104016 250 376 538 90 91 403125 37 
81 236 90 317 424 86 538 701 859 992 4056005 
98 462 509 681 871 402019 129 63 488 627 43 
821 63 937 (150) 408138 322 408 795 814979 


518 


397 


109312 55 613 14 66 937 


135181 300 437 520 623 51 709 53 75 89 


A en 


15 40 68042 71 200 31 308 5 58 448 562 632 853 


110211 75 347 429 591 866 926 59 76 414148 
230 349 420 808 816 14 (150) 902 35 142115 
77 249 96 521 805 78 906 (150) 87 113211 41 
70 95 321 24 46 432 81 507 14 44 731 843 59 
114029 (150) 141 286 896 529 71 610 64 836 
44.7 2145217 680 89 981 85 146014 172 311 
59 513 15 73 747 52 841 49 961 442140 82 214 
516 43 72 (150) 657 962 148135 354 465 859 
(150) 119033 343 63 567 78 800 923 58 

120019 80 (150) 98 297 374 483 93 526-33 
636 878 987 12 4018 409 63 91 98 519 62 645 
87 824 27 122138 572 76 23083 87 183 215 
59 357 430 5 1 98 794 805 901 424109 317 39 
45 457 656 864 986 425158 217 53 562 652 57 
89 800 24 74 803 426064 81 114 (150) 88 334 
52 463 509 25 670 770 95 97 809 920 422074 
299 386 91 510 37 73 681 716 81 822 23 
128004 32 50 110 62 244 553 57 689 910 
1225258 345 485 769 509 ne . 
130156 78 407 738 (150) 97 883 


502 727 132520 56 728 814 917 42 133176 
203 303 63 487 594 134052 176 (200) 254 T 
321 822 948 135107 94 463 (150) 886 136051 
150) 149 215 489 514 86 741 63 132083 235 
78 366 658 739 817 915 19 138139 351 90 411 
527 623 756 674 139094 408 75 
446198 400 597 927 765 918 91 441021 123 
59 91 327 (150) 574 804 16 (150) 64 964 
142054 90 102 221 57 543 602 1048 50 62 8˙ê 
76663 883 99 143262 354 418 650 771 920 
144017 213 737 (150) 915 145157 324 60 699 
873 96 944 236705 128 723 98 491 505 757 
98 424 505 757 142408 707 98 8 4 903 5 
448016 77 185 52 301 457 (150) 555 75 005 
(150) 901 (50 80 449131 206 345 94 730 799 
840 974 12 4 
150000 55 251 92 365 (200) 8417 182500 
198 499 557 89 152147 230 425 79 577 668 836 
966 133 17 47 89 97 (45000) 158 99 209 55 
340 148 609 98 756 (150) 59 935 38 (150) 
154115 65 363 542 155141 254 426 689 331 
841 968 456109 215 23 472 76 935 482208 80 
361 506 77 643 706 21 824 69 11 92 158169 98 
231 30100150) 823 33 159473 510 51 774 (150) 
1605031 51 78 196 97 262 86 305 505 47 869 
925 164004 17 136.87 75 447 94 599 709 943 
162100 6 35 41 210 43 482 571 760 66 818 96 
922 166315194 288 91 380 486 464276 382 
719 987 165147 54 229 97 631 55 68 736 815 
49 907 466300 71 401 638 85 897 998 98 
162090 193 67 202 252 542 642 773 (200) 84 
834 168029 40 62 539 626 764 864 258 
1694103 521 792 809 88 987 
430231 306 458 648 701 61 826 903 11 
121076 492 600 17 37 927 72 122215 38 370 
550 827 72 173099 122 42 256 805 15 88 91 
510 29 604 43 725 900 (150) 62 424133 369 85 
463 538 810 916 125055 79 (200) 247 48 351 60 
442 579 681 844 176208 19 406 533 632 48 903 
93 94 422175 213 446 563 677 778 837 478046 
110 274 387 635 846 973 129016 218 993 495 
544 759 92 818 913 
180138 321 631 52 781 (200) 481243 325 679 
482013 33 69 577 797 831 910 183024 30 57 
90 287 709 942 78 79 184144 201 309 14 601 
17 (150) 794 919 46 57 65 72 91 485039 187 
150) 315 55 482 537 (150) 620 37 818 54 
186198 238 431 504 16 (150) 289109 301 4 36 
(150) 36 638 745 916 36 (150) 188221 467 607 
931 60 485041 217 508 600 942 
190091 102 234 491 503 27 56 90 623 777 
191125 32 54 251 69 378 695 705 950 458046 
48 87 100 548 82 704 (150) 76 889 10 23 392 
417 605 61 85 983 194053 196 98 215 50 301 
621 29 58 764 942 76 97 495030 59 211 85 303 
328 426 49 564 85 701 956 496001 (150) 46 148 
304 46 419 687 714 59 82 83 846 53 976 392160 
276 319 (150) 676 752 808 13 34 949 498078 
147 (150) 238 42 47 324 467 (150) 561 620 711 
57 (150) 99 872 920 499058 120 51 205 440 691 
720 78 927 73 
200008 26 157 391 477 94 517 643 822 92 96 
996 VOA 236 38) 488 804 26 931 205370 
662 74 719 76 883 955 68 94 263004 (150) 370 
(200) 609 24 749 807 77 804158 214 (150) 345 
442 662 2055000 159 72 94 234 467 653 766 85 
206131 401 27 654 744 886 202141 93 288 90 
399 (150) 643 81 922 258104 47 89 275 442 
(150) 642 719 88 959 205072 159 557 82 704 47 
858 71 
210004 16 77 107 201 378 442 84 744 811 42 
95 938 50 211065 83 248 306 460 891 212000 


3 34.48 150 79 448 612 55 94 890 962 213083 


124 252 422 37 652 63 92 715 244004 39 253 
330 554 629 808 57 (150) 76 921 215170 253 
337 419 519 58 (150) 658 792 246006 62 196 


315 28 607 12 87 94 864 974 212191 2ʃ4 309 26 


76 412 62 519 632 726 67 854 218144 308 10 44 


92 96 587 848 84 927 249126 54 196 227 84 494 


221023 234 436 76 506 603 751 881 933 222102 


224027 36 85 111 
887 88 


530 79 717 
220062 80 


104 17 87 207 20 528 77998 997, | 
22 221 35 82 301 435 99 502 63 636 81 747 66 
817 223000 32 105 3667. 218 460 712 961 75 
-71 (150) 262 86 884 39 05 
608 778 77 951 285082 104 59 71. 
901 40 — eE 


131198 42 


